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TIebei ' "MLKeii sles IIiiteri ' iMtK in Äe ?

UlltM - Ze ^ eNelite .

^ ^ ^ enn icd in dieser Darstellung versucdt linde , meine Ledanlcen üder das ^ Ve -

sen cies Dnterricdts in cier l^ aturgescdicdte einem grösserenVudlidum zur Prüfung

vorzulegen , so demerlce iclr , clals icd genütdigt sein werde , nin meinen ^ weed nacd

lllüglieddeit zu erreieden , da der ( legenstand unendlied reicddaltlg nud cler man -

niedlacdsten Letracdtungon fädig ist , zuerst cüe Leite des allgemeinen Lin -

slusses , den dieser Dnterriclrtszweig auf clie Lildung des mensclrlicden

^ Vesens ausüdt , zu deleucliten , clann von cler Vertlreilung cles Ltokkes kür

clie verscdiedenen Duterriedts - ^ nstalten nncl zuletzt von cler Netdode , welcde dei

clem Dnterriedte seldst in Anwendung zu dringen sein dürfte , zu dancleln .

Lüden deifst nicdt : ursjzrünglied etwas dervordringen , souclern einen vor -

dandeuen Ltolf zweelcmäfsig gestalten . Loll also im Nenscden irgend etwas gvdil -

clet werden , so muls es in idm vordanclen sein , nncl es ist nur clie ^ ulgade cles

Lildenden , von clcn declingenclen Ligentdümlicdlceiten cler lXatur cles ru Lildenden

auszugeden nncl auf seldige Lüclcsicdt zu nedmen . I ) a ade ? diese eigentdümlieden

Anlagen in dem Nenscden einer unencllieden nncl vielseitigen Vervollkommnung ,

fädig sincl , so stredt clie Vernunft nacd einem letzten nncl dvedsten Wele , dein clie

Älensedennatur zugedilclet werden soll , und dieses findet sie niedt in dem zu dil -

denden Ltolle , sondern allein in sied ssldst , d . Ii . in dem Ideal der darmoniseden

I
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Kntwiclcelung und Vollendung aller Lcelenlcräkte . >— Dielse es siclr nun nacbweb
»en , dass auelr der Dnterrielit in cler Naturgescbicbte bei zweclcmässiger Debaudlung
desselben die Nöglieblceit der Krregung sinnlieber Krälte niebt nur , sondern aucb
cler niederen uncl böbercn Deistestliätiglceiten , also einer barmoniscben Kntwiclce -

lung uncl relativer Vollendung aller Leelenlcräste berbcisüliren lcönne : so würde man
ibm bossentlieb seinen Frössen cVntbeil an der Lilclung cles Individuums , wie cler

dlenscbbeit im /dlgemeinen niebt inebr streitig macben . Dieses aber , glaube icb ,
wird siclr in clern Kolgenden als na cb gewiesen ernennen lassen , wenn inan nur niebt

fordert , clals «las ^ iel einer soleben Kntwiclcelung sebvn in cler Vollcsscbule ocler
aueli in cler Delebrtcnseliule erreicht werde , sonclern wolil beclenlct , clals in cliesen

Anstalten , wie es sieb von selbst verstellt , Icein Dnterricbtsgegcnstand sein mög¬
liebst böebstes iüiel erstreiken , sonclern überall nur demselben vorarbeiten und all -

mälig näber rüeicen will .
Ist es wabr , dass jeglicber Dnterricbt , wenn er zweelcmässig genannt wer -

den soll , stets daraus alz /delen inuls , ans jeder Ltule dein zu Dnterriclitenden nur

das zu geben , wodurelr dessen Kräste in eine angemessene dibätiglceit gesetzt wer -
den : so muls dieses aucli vornäinliclr ?iweelc des Dnterrielits in der Natnrgesebicbte

sein . Die Dcgenstände dieses Dnterricbtes selbst sind aber von der ^ rt , dass sie
naeb dein Drtbeile aller einsielitsvollen Pädagogen ain meisten siclr eignen , um

seban in den ersten Debensjabren eines Kindes benutzt zn werden , damit an den -
selben die niedere Linuentbätiglceit geweelct , die ^ nsebaunng Fe übt , das Leobaeb -

tungs - und Vergleiebungs - Vermögen genäbrt und allmäbg eine gewisse Dewöbnnng
zu einein geordneten ^ usammenkassen gleicbartiger und einer bestimmten Londe -

rung versebieclenartiger Degenstände in dem Kinde erzeugt werde . Dnd bat aueb

jene Debanptnng , clals aller Dnterrielrt am besten von der sinnlicben ^ .nseliauung

ausgebe , ibre Kiebtiglceit , so wülste ieli niebt , wclcbe Degcnstände sicdr mcbr zur
Krreiebnng jenes ^ wcclces eigneten , als gerade die Gegenstände cler Nainr . — Die
Natu ? ist es , welcbe dem Nenseben das gröbste Keld zur s ! unlie ! >ei > , wie s ^ äterlnn

zur geistigen Idiätiglceit bssnet ; denn jeder Degenstand in ibr ist einer mannielr -
saeben Letraebtung , bald seinem ganzen ibm cigentlrümlielren "iVesen , bald seinem
Aweelce , seinem Nutzen oder Lebaden , seinem Kinllnsse auk die gesammte Illitwelt ,
der er als ein l̂sbeil angebört , bald seiner endliebcn Bestimmung ilacb , Icurz der

verscbieclenarligsten ^ .nscbauungen und Kellexionen säbig . da das weite Deld der

Naturgegeustände ist es seit jeber gewesen , aus welcbein der inenscblicbe Leist
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« eine l^ abrung nabm , und die in demselben gefundenen Resultate auf andere Zweige

seines scbon angebäuRen bVissens oder seiner Rbätigbeit unmittelbar in Anwendung

braebte . ^ us der lVatur seböpsten die ältesten Rbilosopben , wie noeli beute die

zarten Rinder den 8tokt zu ibren versclliedenartigstcn Rescbäftigungen : jene zur

Vervielfältigung ilner Kombinationen und Ideen , diese Zur Rrwecbung und Relebung

ibrer bauin begonnenen Rörpcr - und Keeleutbätigbeiten . Demnaeb gcbübrt also

aueb dieser das Rocbt , vor Vielem den Vorzug zu erbalten , welebes man sonst als

ein vortrellliebes Nüttel zur Rrregung und barmoniscben Rntwicbelung der verscbie -

denen Rrälte des Nenscben anzurübmen fliegt .

^ bcr nicbt nur zu einem blos äulsereir ' Nittel , die Körper - und 8eelenbräfte

in dem Nenseben in Lewegung zu setzen , sollen die ( legenstände der lXatur dienen ,

vielmebr sind sie es olme ^busnabme wertb , selbst zu einem Gegenstände freier Rr -

forscbung , tiefer Dntersuebung gemaclit zu werden . bind wer wollte in dieser Le -

zielumg daran zweifeln , dals es eines geübten L liebes , einer gescbärften Leurtbei -

lung , eines ernsten 8trebens bedarf , das niclit obne grosse Anstrengung und mübe -

^ volle Vusdauer den Rorseber seinem Tiele nälmr bringt , und in dem oft ein gro -

fserer 8ebarksinn sielt beurbundet , als in der Rntwicbelung eines abstracten d ' Itco -

rems , da liier mancberlei 8cbwier ! gbeiten zu beseitigen , vielfacbe Hindernisse mit

Lorgfalt und ldesonnenlieit aus dem bVege zu räumen sind , um allmälig auf ein

genügendes Resultat zu bommen , von dem ^ Ileu nicbts bindernd dem entgegen

tritt , wcleber sieb mit freier , ^ ltilosojtbiscber 8z >eeulat ! on oder mit Begründung und

Rntl 'altung einer matbematiscben bVabrbeit besebäftigt . Iis mag daber aueb niclit

für geringfügiger in llinsicbt auf geistige Vbätigbeit gebalten werden , eine ^ nsam -

menstcllung und Legründung wissenscbaftlieber Ilntersebeidungszoicben verseliiede -

ner ( lattungeu von Vbieren , Rllanzon oder Mineralien zu vcrsucben , als die ver .

scbiedenvn Leweise der ( longruenz oder Vebnliclibeit der Figuren naeb verscbiede -

nen Voraussetzungen zu fübren : kür Leides wird ein gewisser 8cbarfs ! nn und ein

gewisser üb >bt erfordert , um aus einer Reibe von Leobacbtungcn und Rrlabrungen

oder Roigerungen einen resultirenden Lndseblufz zu zielten . — Leides aber , das wird

dcder leiebt einseben , ist nicbt die bVisscnscbaft , welebe in pltilosozzbisebem 8inne

von dem lXaturkorscber wie von dem Natbematibcr als solelie erzielt wird , sondern

jedes kür sieb ist nur ein vorbereitender fbeil derselben , der aber dem ( lanzen nicbt

keblen darf , wenn es als bVissenscbakt lücbenlos dasteben und einer pbilosopbiscben

Lebandlung käbig werden soll . — In dieser Leziebung würden vielerlei ( l runde die

1°
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Lekauptung recktlertigen können , dats ein gewisser pkilosvxlriscker ( Zeist ekenso

erkorderlick ist , nur die üin ^ elnkeiten cler gemackten Leokacktungen und der lierr -

sckcnclen Lcset / mälsigkeit in allen Gegenständen der lVatur zusammen ?. u fassen ,

als er notkwenclig wird für die ? iusammenziekung einzelner Walirkeiten zu einer

allgemeinen Lekauptung iin matkematiscken Lekiete .

Ist nun alier die köckste l ? otenz zweier Wissensckalten clieselke , so sind es

in gewissen Leziekungcn auck ikre einzelnen VI i eile , wiewokl diese , im Lesonde -

ren ketracktet , auk versckiedenen Wegen zu cler zu erkennenden Wakrlieit in je -

dein Lekiete für siclr kükrcn können . — kreilicl » muls man , um clas liier ( Zesagts

riektig zu würdigen , niclit Flanken , clals liier von cler IVaturgesckickte in einem

Kinne die Ilcde sein könnte , nie clieselke nock vor 2tt , oder viellcickt auck nock

vor 1t ) dakren im Allgemeinen geclackt wurde , indem man darunter nur die Dar -

Stellung , oder was vielleielrt kezeicknencler wäre , die Erkennung und ldntersckei -

dung der lXaturgegenstände nacic ikrcn äusseren Merkmalen verstand , sondern jene

Lekauptung kann dann nur als wakr eingeseken und gekörig gewürdigt werden ,

weiin man diese Wissensckalt von der Leite ketracktet , wie sie siclr in der neue¬

sten Aeit gestaltet , in welcker sie im Allgemeinen , wie iin Lesoncleren , melir ( le -

renstaud einer sjieeulativen ldntersuckung , mindestens dock einer pliilosopliiselren

Vulkassung geworden ist .

VreilicK musste jene linkere Letracktungswcise der Ireutigen vorangelien

und zu dieser die zwcckmälsigsteu Materialien liefern , um sie zu dem keranreilen

zu lassen , wokin sie durck die ^ eit gekommen ist : ja ick glauke , man darf mit

Leckt kekauptcn , clals auck diese Wissensckalt , wie jede andere , okne solclm Vor -

srkeiten sick keinesweges zu cler llölie kinaulgesekwungen Kaken würde , auk der

wir sie glcick einer dem Vukkreekon entgegen sckwcllenden Ivnospe erklicken .

! n der d ' kat , die l> laturgesckickte gelit immer mein - mit scknellen Kekritten

ikrer Llütkezeit entgegen und sclion in jedem Zweige clerselkeu / . eigen sick die

Kxuien eines immer mekr und mekr rein pliilosopkiseken Ktrekens . Vncl ist dieses

in ikr niclrt mekr ?. u verkennen , so keclark es wakl kaum nock eines ferneren De -

weises , clals auck sie in den versckieclensten Leziekungen von einem sekr Kerlen -

tenden Linilusse auk die Lesammtentwickclung der Keelcnkrälte des Menscken sein

könne , lalls sie nur auf die reckte Weise gekandkakt und nack Mögiick -

keit als ein zweckmässiges Mittel zur Lildung des Mensckengesckleckts ke -

nutzt werde .
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Vergucken wir es iudeks dock nock , unsere KekanptnnF ancll im Kiuzelucn

zu recktsertiZen , nnd Zellen wir (lüde ! von ( lein natnrlieken Wesen des Nenselren

aus , Nack welekem in ilnn eine recipirende nnd eine prodnetive Krall , vor -

kanden ist ; jene , urn von aussen die Kindrneke zu empkanZen und naek viclsacker

WiederkolnnZ dersclken sie ? u seinem KiFentlmme ?. n maeken ; diese , uin aus dein

VnkZenommenen Venes Zu sekasken durek Kelation und tlomkioation : so werden

wir auek in dieser seiner Vasörkcdikeis den ricktiZen Naaksstak linden silr die Vrs

seiner IZesckäktiFnnF und kür die NöFkellkeit einer zweckmässigen KntwickclnnF

seines Zesammten sinnIiek - ZeisdiZen Wesens .

Vnk der unlerslen Kluse des '/ . n kildenden Nenseken sind es vornämliek die

Kinne , wcleke in eine rege , geordnete Vkätigkeit geseszs werden sollen , und gerade

tur diesen ? weck kietet die Vatnr nnstreitig die versekiedenarligsten Legenstände

dar . Niemand 2 . L . wird es leugnen , das « der Zinn des Lesiclds in lioliem iürade

gesckärkt werden kann dnrek eine sorgkäkige Ketracktnng der Vaturgegenslände , so

daks ein in dieser Ilinsickt geüktes Vnge Kigentkümlickkciten an denselben aus das

Oentlicksto erkennl , wovon das ungeübte Kanin eine 8nur wakrnimmt ; niemand ,

Kode ieli , vermag es zu verneinen , welek einen Frössen Reicktknm versclriedener

d ' one die giriere und unser diesen kesondcrs die Vögel darkieten , um unser s ) kr

auk die mannieklackste Weise kald angenekm , kald nnangenokm zu assieiren , und

keiner wird es mir ssr eilig mycken wollen , das « das Lekiet der Vasur eine zald -

lose klenge solcker ( legenstände in sick verkirgt , durek welelie ( leruck , ( lesekmack

und ( lekukl in ddiäligkeis gesetzt werden , da man dark külni kebau ^ ten , wenn es

deren ükerkanpt giekt , wie niemand in /Vbrecle ssellon wird , so sind sie immer ans

der Vatnr genommen , nnd nur durclr die Kunst auk diese oder jene Weise verän -

dork und in ein sckeinkar mmatürlickes ( lewand gekleidet .

Vor Kode , so köre iek Kiuige sagen , will der Verfasser dieses nns Flanken

inacken , es sei Vlies Vatur , es sei Vlies kierker entleknt , was ( legenstand sinnlieker

WakrnekmunF ist , nnd wir werden nieinen sollen , es sei keine sinnkeke Wakrnek -

MUNF möglicli , ausser au den ( legenständen der Vatur . — Wenn man so will , ge¬

neigte Keser , so gekt des Verfassers Aweck allerdings daraus kinaus , in ldiesem zu

zeigen , daks der ( lrnnd aller sinnlieken Wakrnclimuug , jede relative Kntersckeidung

versckiedeuer Kormen ursprünglick nur gedeckt werden müsse als Kigentkum der

Val .ur , und daks wir kür dcdes derselken , so nuuatnrliek es anck jetzt in seinem

Wesen crsckeinen mag , die Vorm zu demselben vvrgekildet knden in , ! en natür -
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liefen OeFcnständen , von velelren an5 sie nur mit allmäliFer OniFestaltunF und

kleinen VerändernnFen ülrertraFen wurde auk die KrzeriFnisse der Kunst . In clor

IXatur kmden v / n die unttÜZliclisten Nittel zur IZelelirunF des klensclren , aus 6er

IXatur ist / klles entlelint , voliin die Kunst strebt ; wie vir ja denn auclr stets Fe -

neiFt sind , den kür den Früksten Künstler uncl Kleister seiner /Ki t zu Italien , 6er in sei -

nein KVcrlce der Ikiatur des naclizulnlclenden OeFenstandes am uäclisten Felm nunc n ist .

/ kus elien diesen Oründen kürclite ieli auclr lceinen KViederspruclr melrr in

Ilc - ielrnnF auk meine krülier Festeilte LeliauptunF , daks 6 ! e ^ atur mit ilneu man -

uielikaclreir Oeliildcn eines 6er e6eisten Nittel sei , dessen vir uns zur LcliärkunF 6er

äusseren Linne un6 zur KrreFUNF un6 KntviclceluuF 6er Oeistcslcräkte , was mir

alrer nocli iin KolFenden Sjrecieller darziitliun üleiüt , i >e6ienen .

Oenlcen vir uns in ciieser llinsiclrt 6en Klensclien vie6er aus seiner niedriF .

sten 8tu ! e , so sin6 es vornänrlicli , venn vir auclr liier naturFemäss verkalrren vol¬

len , 6 ! e nie6eren 8eeientlnit !Fl < e ! ten , als Ledäclrtniks , KinliildunFsIrrakt u .

6Fl . , velelre naclr 6en Linneslcräkten zunäclist in / Knsprucli zu nelrnien sin6 . lind

lür 6 ! ese lin6en vir eine Fanz Izesondere lklairrunF in der lXaturFescliiclrte : kür jenes

an 6em Kestliaiten 6cr vielen Rainen un6 eiFentllümIiclicn / kusdrüclce uncl Lezeiclr -

nunFen , velclie 6er Fenauern uncl allFemeinern Verständlielrlreit vegen kür cliesen

üesondern Xvecle cntvecier ersonnen oder in enFerer LedeutunF anFeveiniet sin6 ;

kür diese in der ^ usamnienstellunF des OIcieliartiFen und Vervandten aus der Kr -

innerunF und in der /knvendunF desseliien auk Vorliandenes , so daks Leides in vie¬

len Imllen kaum ausreiclrt , und liäuliF nocli die Lliantasie , 6 lr . diejeniZe klodi -

kieation der KinüildunFslirakt , Lilder eliemals Fein »kter Kin ^ lindunFen und Vorstel -

lunFen zu dem vvrlieFencien Xvccke zu verändern , zu verFröksern oder zu verklei¬

nern , zusammen zu setzen oder zu trennen , mit in / Kirspruclr Fenommen werden

muks . Kit6 Ferads liier möelite es aueir am recliten Orte sein , zu erinnern , velcü

einen veseutlielien Kinlluks die OeFenstände der Kiatur auk die LelcimnF , venu niclrt

selost auk die KrreFunF des Di cli tunFsvermüFens ausüüen . Kein Oiclrtcr , Flaulie

icli lreliaupten zu müssen , würde mit OleielrFÜltiFlceit der lcostliclien , « eliünen Lil -

der entüellren , die er aus der IXatur entlelrnte , venn seine OarstellunFen nocli ei -

niFen Heiz kür die vorscldedenartiFen Lekülilo der klenselren liaüen sollen , und lcei -

ner unserer Oielrter wird es verleuFncn , daks die seliünsten seiner kleisterverlce Ze -

rade diejeniFen waren , velelre er entweder so reclrt in der IkmFelmiiF von einer

reizenden Legend entvark oder die seinem Leiste siclr ans der IZetraclitunF der
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natürlichen Legenstände aukdrängten . Das gan » e Selzen eines Diclrters in der Id )-I -
lenwolt ist ein Leben in und mit der lXatur ; denn melier käincn sonst die liebli .

clion Lesänge , in welchen die vcrsel »icdenen >Iahres » eiteir mit Allein , was sie an
und mit sieb liaben , dargestellt , wol »er die , welclie das Leben einzelner minore , (Iis

Lelrönlieit ^ llan /dielier Lebildo , den reichen Lcl »iuuch unserer ^ Viesen und Gelder ,

das Lroteske rauber Lebirge darstellten , wenn sie nicbt uns den iletraebtungen und
Lrlbbrnngen geschockt wären , welclse sie ! » nur in der i>latur , und nicbt aukser dieser
machen lassen ? 0 gewiks , man îlliehtet mir gerne bei , Iiier ist der eige ! »! bc ! »e Lei »au -

plat » sebö ^ kerischer Ideen , kübner Lebwingungen unser « Leiste « ; liier ist niebt Lin -
körmigkeit , I »icr herrscht Älanniebkaltigkeit , L̂ebönbeit , ^ .ninutb , bu »v »Vlies , wodurch
unsere gemütbliclie Leite angenclnr » akkicirt werden kann !

^ .ber aucl » kür die lrölieren , oder wie man sie sonst » u nennen sillegt , kür
die edlerxn Loelenthätigkeilen , kür Verstau »! , Lirtlieilskrakt , Veruunkt keldt

es niclrt an iXalirung , die aus der Letracbtnng und Lrkennung der Legenstände der

lXatur gebogen werde »» kann .
I ! es teilt die Lunction des Verstandes vornämlieb in dein , was man den -

Iren nennt , oder darin , uns die Legenstände , die auk unsere Lm ^ bndnng einwirh -
ten , unter allgemeinen Lcgriilen vorzustellen : so lelilt es der IXaturgcscbicbte sue !»
hieran nicht , vielinelir bietet sie den rcichlialtigsten Ltokk kür die ^ bskraction dar ,

indem das den verscliiedonen in ilir vorhandenen Lbjeetcn Ligentliüinliche von ib -

neu sollist abgesondert und mittelst der Liiracbe kestgel >alten , bestiinmt und kür das
Lenken branclrbar gemacl »t wird . Nittelst der Function des Vcistandes bringen

wir alle n >»r mögliche , durch individuelle Legenstän »! e der IVatur voranlakstcn Vor -

Stellungen in gewisse allgemeine Vorstellungen und erleichtern uns dadurclr die
Lebersicbt der verschiedenartigsten Legei . stände , und da diese allgemeinen Vorstel -

lungen in der eigentbümlichen Kenntniks der iXaturgegenstände i !»re stellenden Le -

gr !k»s - Ile » ! chungen haben , so heilst in einem gewissen Linne , die iXatnr in ihrer
Ligenilimnlickeit , wie sie siel » unserm korsebenden Leiste darstellt , kennen lernen ,
soviel als denken lernen , oder die Legenstände der Linnen - und der daücr entlehn¬

ten Verstandeswelt unter allgemeinen Vorstellungen kennen und bezeichnen lernen .
tVio vielen ^ ntbeil endiiel » die Naturgeschichte auch an der Lelrärkung der

Lrtbeilskrakt , welche » nr Linsiclit in das einstimmige oder w iderssirecbende Vor -

llältniks » weier Ilcgrikke külrrt und dasselbe in einem bejahenden oder verneinenden

Lat » e würtlieb ausspricht , und wcleben lkbeil sie an der Inanspruchnahme der V er .
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nunkt , d . In an dem Vermögen 6er Ideen NN6 Drineipien nimmt , läkst sieb leicht

erkennen , wenn man bedenkt , wie viel Lcbärke des Drtbeils dazu gekört , um ein

wissenschaktliches L ^ stem , in welchem mebr das Dleicbe einander nalie gerückt ,

das Versebiedeue von einander kern gehalten werden mnks , zu begründen , nnd wie

vielkacbe Ideen nnd I ' iinei ^ ien combinirt nnd gegen einander gehalten werden müs -

sen , nin ans denselben die Harmonie entweder Imrans / .nlinden oder durch sebarto

Legränzung der eigentliümlieben Degiilke hinein zu bringen .

VVenngleicli ans dem bisher Desagten dentlieb genug hervorgeht , daks der

? Iatnrgesehielite unter den verschiedenen Lildungsmitteln ein nicbt unbedeutender

Vorrang vor manchem andern derselben gebührt , so will ielr doelr noch erinnern ,

daks , seitdem ein Dhimenbacb , Duvier , Dken , Liedemann , Ireviranns n . a . in der

Zoologie , Vgardb , K . IZrown , Decandolle , /VIex . v . Humboldt , dussien , Ivnntli , Kinne ,

kindlev , Richard und viele / rudere in der Lotanik , Rendant , Ilreilhaupt , Ilanv ,

v . kconbardt u . dgl . m . in der Nineralogie ilne tickercn Dorsclmngen in diesem De -

biete wissensehaktlieber Dntersuclmngen bekannt gemacht nnd die verschiedenen

Zweige dieser Wissensehakt zn einem Vorwurke ^ lnlosopliiseben Ltrebens gemacht

haben , dieselbe eine Destalt gewonnen bat , nach welcher sie sieb immer mehr nnd

mehr denjenigen Wissenschakten ank eine würdige Weise anznseblieksen strebt , wel -

ebe sieb mit einer ausseldiekslieb reinen Lpecnlation bescbäktigen nnd dadurch zur

allgemeinen Rildung ank die günstigste Weise mitwirkt , sobald sie nur zweekmä -

ksig behandelt nnd nicht ZU einem reinen Dedäebtnikskrame lmrabgewürdigt oder

durch alleinige Leacbtung des Lebadens nnd lXut 'Zvns als ein Nittel zur l / röbnung

niederen Eigennutzes angewendet wird .

leb könnte hiermit den ersten kbeil dieser Darstellung schlichen , indem

ich zwar nur kurz , doeb nach meiner Dcberzcugung überall hinrciebend ans Krün -

den nachgewiesen zu haben glaube , daks die Kenntniks der Degeustäude der lXatur

einen bedeutenden Kiukluks ank die Dntwickelung nnd Ausbildung der Linnen - und

Deisteskräkte ausübe . Ks ist dieses indcks überwiegend nach der Linnen - nnd Vcr -

standesseite des Nenseben bin geselmben , mit welcher doeb niebt die Lildung des -

selben vollendet gedacht werden Kanu , da man nur den im strengsten Linne gebil -
det nennt , in dem neben der Verstandes - aneb die Demütbsscite nicht vernachläs¬

sigt , ja in dem sie nach meiner Deberzeugung vorherrschend angeregt worden ist .

Dnd darum will es mir nolbwendig erscheinen , um nicht ank halbem Wege meine

Vrbeit stehen zu bleiben , auch im kurzem noch darzutbun , in wickern durch den
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Dnterrickt in 6er Naturgesckiclde das ( lemütk gebildet , mindestens in einein koken

( lrade veredelt und reinerer ( lekükle käkig gemackt weiden kann .

^ Ver wollte es in dieser ke » iekung verkennen , von wie wokltkucndem Kin -

Kusse auk unsere tiekste Innerlickkeit die Natur mit ikren ( legenständen , von denen

wir uns überall umgeben scken , ist , wenn wir in ikr die '( Vokltkaten , die sie tan -

sendkack nns spendet , und gepaart mit diesen die vielen kebel und kreüdestören -

den 8ckrecken erkennen , durck deren ( legenseitigkeit wir stets an unser eigenes

kcbcn , das nur selten rukig gleicli einem still dakinlkekscnden 8trome , sondern

käukg sekr unrulng und geräusclivoll , gleick einem sturmbewegten iVIeere sick ge -

staltet , in denen allen alz er tiek lrindurclr nur eine allwaltende Imkere Nackt ?. u

erspäken , die mit lnngekender kieke Kreude und keid kür uns wecksein läkst , damit

wir allmälig immer mekr bekäkigt werden , in dem ( lescköpk den 8cköpker » u erken¬

nen und ikn vereinen und koken » u lernen . — 80 eng und unzertrennkck , wie wir

mit der Natur verkünden sind , können wir uns von ikrem Kinllusse in keinem

Augenblicke losmacken , und dieser kinkluks ist kelekend und erkreuend , stärkend

und erquickend , und je vertrauter unser Ilmgang mit derselken ist , desto lebendiger

wird unser ( danke an ikren allmäclüigen Ilrkeber , desto kester unsere de kernen -

gung von seiner ( lüte und Weiskeit , desto inniger unsere Vnketung seiner kr -

kakenkeit und ( lrökse . 8ie weckt und kelekt unsere ^ .ukmcrksamkeit und unsere

keiligsten und seligsten ( lekükle , und versenkt uns in ein ekrkurcktsvollos und ker » -

erkekendes Nackdenken üker den , der so Ilerrliekes und 8cl >önes sckuk , und der

in der Keilte der leblosen und lebenden IVesen uns eine 8tellung anwies , van wcl -

ckcr kerak wir üker dieselben kerrsckon und sie uns untertkan macken sollen . —

( leben wir nun » n dem » weiten ' kkeile unserer Darstellung üker , in wel -

ckcm von der Vertlieilung des 8tokkes kür die versckiedenen Ilnter -

rickts - ^ nstalten und deren besondere ^ btkeilungen die kede sein soll .

8toll in dieser Ilinsiekt nennt man gewöknlick ^ Iles , was die Natur im

( lroksen wie im Kleinen , im ( lan » en wie im kinzelnen » ur Wakrnckmung und De -

tracktung darbietet , es sei nun in möglickster kinkackkeit oder in crreicliter Voll¬

kommenkeit ikrer Zusammensetzungen und also ( Vnknng der diesem Zwecke an -

strebenden Kräkte . Wir könnten demnack sagen , um dem gewöknlicken 8prack -

gebraucke » u kuldigen , was uns die drei Naturreicke , das kkier - , I ' i ! an » en - und

Nineralreick darbieten , sei ( legenstand oder 8tokk kür den Ilnterrickt in der Natur -

gesekickto . Ks würde kolgliek , um es allgemeiner » u bezeicknen , das wirklick <le -
2
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staltete , 6 . Ii . an dem sie Ii lorm und allmälige Kntwiekelung / -u dem , was es in

der 5leit geworden ist , deutlieb auslassen nnd erkennen Iii Ist , in den Kreis der natur -

geselncbtiieben Iletraelituug lallen - alles ändere alier , was überwiegend gestaltlos

oder doelr nur meist / .ulalbg in einer gewissen Kegebnäksigkeit seiner Dorm ersclieint ,

wie die / tkmospdärilien , mükste von demselben ausgesclilossen bleiben , ^ ucb die

ausser der Krde vorliandcnen Himmelskörper , deren Letracbtung seit der ältesten

55e ! t ber in einen ganz abgesonderten Kreis wissensebaktlieber Lcobacbtung und De -

recbnung gekallen ist , dürkten wir notbwendig der / . il diesem Zwecke in sieb selbst

ausgebildeten nnd au >' ganz , eigentbümliebem ^ Vege gestalteten V issenscbakt , der

Astronomie , überlassen , nnd das nin so mebr , je weniger diese Körper einer ge¬

naueren Krkorscbung ibrer inneren ldesclrakkenbeit , wie ibrer äusseren eigentbüm -

lieben Lonllguration naeb , obne zu külme 8cblüsse zu wagen , kür uns käliig sind . —

Das Drganiscbe , wie das Dnorganiscbc , welebes als ein sbeil unserer Krde ange -

bürt , und das sie entweder aut oder in sieb trägt , macbk , um es Kur /, zu sagen ,

den ( icgenstand der Letracbtung kür diesen Dnterriellt aus .

Damit aber baben wir keinesweges den Kreis unserer Detracbtungen zu

enge gezogen und unsere Vukmeiksamkeit an einen kleinen Lereicb von Legen -

ständen gekesselt , vielmebr ist die IVlenge derselben nocb immer so groks , daks es

aueb dem eitrigsten lorscber , dem unermllclliebsten Sammler , selbst bei der gröksten

tkukopkerung und Anwendung aller ibm nur zu Lebote stebenden lVIittel , unker den

glückliebsten äussern Verbältnissen niebt möglicb werden würde , dieselben aueb nur

ibrem lXamen , gescbweige denn ilner äussern und innern Lescball 'cnbeit naeb genau

kennen zu lernen ; wesbalb es denn aueb kommt , daks man es scbon im gewäbn -

lieben Leben als unvereinbar erkennt , daks de in and gleiebzeitig ein ausgezeiebneter »

Zoologe , Lotanikcr und lVIineraloge sei , vielmebr voraussetzt , daks wer die eine

oder die andere dieser Disciplinen mebr zu einem aussebliekslieben Legenstande

seines Studiums gewäblt bat , sieb mit den andern nur im Allgemeinen oder in so

weit , als dieselben in einer gewissen ^ Vecbselwirkung mit jeuer steben , vertraut

zu maeben babe .

^kus diesem lnerdureb scbärker begräuzten Kreise werden demzukolge aueb

nur die Legenstände zu wäblen sein , die wir zum Vorwerke einer Letracbtung bei

dem Dnlerriebte in der lXaturgescbicbte zu maeben baben , und nur aus diesen wer -

den wir unsere kernere Vulmerksamkdit ricbten Müssen , wenn es uns gelingen soll ,

in mögliebster Legränzung den 8tolk , den derselbe nocb in unerinekslicber lulle dar -
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hietet , ank eine ^ weclcmaksige weise - u vertheilen , so daks weder das Kine , noch

das ändere nnheaclitet oder Zar nnhenut ^ t ldeiht kür die liarmoniselie Kntwiclce -

lung und Delehung aller sinnlich - geistigen Kräkte in dem Alensclmn .

8oll dieses dem allmäligen hntwichelungsgange jedes Kin /. elwesens , wie

einer Zangen Nation , gemäks geschehen , so wird es wichtig , hier daran xu erinnern ,

wie sich dersellie üherhaupt in seiner lXatnrlichheit Hund gieht , nnd wie er in un -

sern Unterrichts - Anstalten durch besondere Zwecke , die wir erstrehen wollen ,

lieclinZt ist .

^ Vas den ersten Innolet hetrilkt , so glanhe ich , sclion in dem Hingänge ?. u

dieser Darstellung dargetlian '̂ n liahen , daks er ein allmälig von der sinnlichen

^ Valirnelimung / . ur geistigen llellexion nnd ( lomhination kortschreitender nnd in sieh

ein stetiger sei , wesüalü ich nnr durauk ?. nrüclcweise ; in Hinsicht des andern dage¬

gen müssen wir ank die allgemeine hintlieilung nnserer Dnterrichts - Anstalten in

Volles - und ( ielehrten - 8clinlen nnd ank deren verseliiedene hrsclieinnngen nnd De -

Stimmungen in der Aeit , sowie ank deren eigentlnimlielie i ^ weclee , welclie jede der -

Sellien 2N erstrehen snclit , besonders Düclesiclit nelnnen , nnd danaclr unsern 8tolk

mit Ikeaelltung einer soviel als möglichen Allgemeinheit , alier auch sorgkältigen De -

rüelesiclitigung der endlichen Destimmung des hiiv ^ elnen vertheilen .

Detraeliten wir lner nnr ^ nnäclrst die Vollesselnde , so /. erkällt diese im ^ .Ii -

gemeinen in die Leinde kür das männliche und wcildielie ( lescldecht oder in die

Knahcn - und ülädchensclrnle . hür jede derselüen gieht es allgemeine und beson -

dere De ^ ielinngen , welche wold » u heacllten sind , wenn sie ihrem i ^ weclee mög -

liclist entsprechen sollen . Der Knahe geliört im w esentlichen dem ölkentlichen

Dehen nnd damit allen denjenigen Verhältnissen , welche ilm mit der i^ eit in das

gemeinscliaktliche wirleen im Ltaate eintülnen sollen , an . ? ür ilm ist es also auch

Dedürtniks , daks er gewöhnt werde , mit hrnst nnd unermüdlichem Imker ank relativ -

grnndlicliem w cge ein ^ iel xu verkolgen , welclics er nicht erreicht ohne jene Vu -

strengrmg und schartere Destimmung seines lkrhennens nnd Wissens : während das

Hlädclren , ausschliekslieher dem lräuslichen Kreise , dem engeren Helzen in der Da -

milie angehörend , nicht etwa leer ausgehen soll an dem , was die verschiedenen

Zweige wissenschaktlicher Delehrung hrhahenes und Ddleres in sicli auch kür dieses

enthalten , alzer doch nur mehr in einen solchen Kreis eigentlmmliclier Detraclitun -

gen des hinxelnen im Danken einv . ntülncn ist , an dem es allmälig ank der einen

8eite an hinsieht gewinne und an Kenntniks der Körperwelt um sich annehme , ank

2 *
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6er anclern aber vornämlich in 6em erstarke , woclurch es je lenzer je mein käliig

gemacht wircl , in seinem Kreise nach Möglichkeit 6as ( Gleichgewicht zu erhalten ,

uncl clurcli seine stärkere ( lemüthsseite 6en Küelnnith , 6ie Milcle uncl Lanltheit hin -

üherzutragen in des mein unlnegsame , starrere Wesen «ics männlichen ( lesehlechts ,

clamit so eine liariuonisehe , gegenseitig sich ergänzen 6 e Kntwickelung hcicler » 1s

eins ? üel unserer gssammten Krziehung un6 6amit auch alles nnsers Onterrichts

headsichtigt uncl erreicht wercle .

Kür heicle Vrteu cüeser Lclrulen sin6 uollcwencüg noch verschicüene linier -

vrclnungen zu clenken , uncl ich will , nm mich hei 6er Vllgemeinlialtung meiner Oer -

Stellung niclit zcc sein zu zersplittern , un6 um clurch oltmalige Wieclerlrolung 6es -

Sellien ( leüankens nicht weitschweilig zu werclcn , dieselben nur unter eleu zwei

Ilauptgestalten , nämlich eis Klementar - un6 höhere Lüelunzs - o6er Volksschule euk -

zulassen suchen , wohe ! ich jecloelr zu heclenkeu liitte , 6 als ich mir in 6is Kategorie

6er Klementarsclmle eile cliejenigen Anstellen els hineingehörig clenke , welche sielc

ausschlielslich mit clem rein Klementaren jeglichen Onterrichtsgegenstancles heschäk -

tigen , els 6a siuel 6ie KIeinkin6erschulen , 6ie niederen Volles - , Vrmen - un6 Vorl >erei -

tungsschulen u . clgl . , wälrrencl zu 6en höheren Volkshilclungs - Vnstalten zunächst

nur eile 6iejenigeu gezählt werclen , welche mehr o6er weniger ihren Lehülern einen

solchen ( Zra6 von Kenntnissen zu gehen , un6 6iese aul eine solche Ltuke geistiger

Krregung un6 Kntwickelung iiner Kräkte zu lülcren heaü sich tigen , 6er sie helähigk ,

unmittellier in 6cn Kreis 6es Keiiens , sei es zu höheren Lewerhon uncl Künsten ,

zum Ilanclels - o6er lllilitairstanäe , ocier in 6cn Kreis 6er subelternen Ltaatsheamton

von männlicher Leite , uncl in elie stillere Wirksamkeit eines geregelten un6 gewüI6 -

leren Oanswesens , in 6en soliäen Kreis ecllerer , weil , lieher Leschältigung in 6er Ka -

rnilie von weihlieher Leite zu treten . >Ie «le clersellien gehört , weil sie in einem

cultivirten Llaale destelrt , anclr 6iesem als ein KInnI cm , uncl soll somit auch iluen

Vntiieil en 6em Kntwickelungsgango 6er ( Zesammterzielmng cies Volkes haheu ; 6ie

eine o6er clie auclere als unirecleuten6 von 6er allgemeinen Leachluug ausschlielscn ,

in eise sich gegeu clieselde versüucligen . Oarum -cvercle je6er zu Ilreil , was ilcr ge -

lzüint , keine hegllustigt , keine verahsäumt .

kreten wir nun uaclr 6 ! eser allgemeinen Letraehtung 6em eigentlichen

Zwecke , nämlich 6er Vertireiluuz cles Materials lür clie verscineclenen Vlitkeilungen

unserer Onterriclrts - Vnstalten in Ilezieincng auk 6ie iXaturgeseineirte etwas näker ,

so ckänzen siek uns ganz unwillkürlich 6ie wiclcrspreclieuclen Vnsiclrten aul , welche
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gerade über diesen Runbt unter den Pädagogen von Lacli , vle nnter den vcrscbie -

denen ( lelebrten berrseben , so dals es uns notbwendig ersclreint , noelr Lünnes » u -

vor iin rillgemeinen über dieselben » n sagen , bevor vdr unsere eigene linsicbt und

damit das Resultat unserer Lrkabrungen kür diesen Lall » ur genauein Rrütung

vorlegen .

Die Linen näinlicb liegen die ? , leinung , es sei nur der IVeg kür jeden Du -

terricbt der naturgemäkseste , wclcber den vorbandenen 8tolk in der rirt , wie er

selbst allmälig das geworden , was er eben jet » t ist , der Retracbtung vorkübre , um

unter der Hand ilrn nocb einmal von llleuem , wenn auclr nicbt bürperlicb , docli

geistig entstellen » u lassen , und so dem » u Dnterricbtenden lclar » u » eigen , wie

nacb und naclr aus dem Linkacben das immer mclrr und mebr ^ nsamnrengeset » te

geworden sei . 8 ! e scbakken gleiebsam in der Idee die Rörzrerwelt » um » weiten

Nale ! -— Line solelre rinsicbt bort sieb in der dbat selrr sebün an , und verdient

aucb ibre volle Anerkennung , sobald von einer rein wissenscbaktliebeu Rebandlung

der lXaturgegenstände die Rede ist , wie wir dies in den verschiedenen Z ^ stemen

unserer neuern Rlrilosozrben dem IVesen naclr aucb ausgekübrt seben , deren Rülnr -

beit sogar es wagte , die sieb ibnen auk dem IVege ibrer Dntersucbungen , beson -

ders aber bei riukstellnng ibrer svstematiscbcn Reiben der ^ acurbin ^ er darbieten -

den Lücben nacb eigener Lrkindung mit ( legenständen aus » ntüllen , deren Dasein

sie nur abneten , olme dals die bisberige Lrkorscbung und immer steigende Renntniks

der sieb täglicb kür unser IVissen mebrenden l>iaturer » eugnisse dieselben alle scbon

hätten austollen bünnen . 8ie kübren in ibrer / rrt der Rebandlung dieser b issen -

scbakt ein eigentbümlicbes ( lebäude von seinen ( lrnndkestcn bis » ur bücbsten 8 ^>>t » e

binauk , welcbes inan notbwendig als ein innerlicb Zusammenhangendes , als ein

lllotbwendigbedingt .es anseben soll .

Die ändern dagegen schlagen den entgegengesetzten Weg ein . 8 ! e beinü -

ben sieb , den nacb ibren , wie nacb jener iVnsicbten auk der bücbsten 8tuke der Lnt -

wicbelung seines gesammten Organismus stehenden Ncnscben nacb allen seinen 1 ' lrei -

leu , seinen äuksern und innerar bürgerlichen Verrichtungen , mit einem IVorte , seinem

gan » en eigentbümlicben IVesen naclr so genau als müglieb bcnnen » u lernen , und die

dadurcb erlangte Renntniks » unäcbst auk die ibm in den meisten Vcrricbtungen und

wechselseitigen Le » ! ebungcn ähnlichsten dlriere , von diesen immer weiter abwärts

auk die niedrigsten Organismen des dir ! er - dann des Rllan » enre ! cbes und endlicb ,

soweit es müglieb , selbst auk die anorganiscben Körper in Anwendung » u bringen . —
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8ie steigen gleiclisam auk 6er Keiler 6er natürlieben Legenständo abwärts , um so

aus die endlicb einsacbste Vorm « lies Vrsebalsenen 2U gelangen , wobei sie immer

vergleicben und das Veblende in 6er 8tuke abwärts nnr in 6er I6ee sest - ubalten

soeben , damit sie gewisse liubepunbte gewinnen , von 6enen aus es ibnen leiebter

wird , Leu zurüclcgelegten IVeg iu ilberscbauen . Ibr 8treben ist nielit -weniger

wissensebastliell ?. u nennen , 6enn aueb sie suclien Vinbeit un6 ( l cset ?. inälsi gbeit

in 6er ganzen Natur , oder sie benutzen xu diesem ^ weclce mein - das Kebaimte ,

das allgemeiner in 6 !e 8 ! nne Vallende nn6 6arnm Näbere ; sie reell tkertigen 6 !e

Nrt ilmer Lemübungon dadurcb , 6als es ein natürlieberor IVeg sei , aus 6er Näbe

in 6ie Verne ?. u scliauen , von 6em Lebannten auk 6as Knbebaunte ?. u bommen .

8o stellen 6ie llilsicliten beider in wissensebaktlieber Le ^ iebuug einau6er

gegenüber , nn6 es lallt in 6er Vliat scbwer , sieb kür v6er wider 6ie eine o6er die

an6ere 6er Varlbeien / n entscbeiden , viewolil es mir so sebeiuen will , als -nenn

für 6en Kniversitäts - Vortrag 6er ersten 6er Vorxug eingeräumt werden mülste , in -

6eiu sie durebaus uicbts als bebannt voraussetzt , sondern von 6em mögliebst Vin -

kacben ausgebt , und bei 6em weiteren Vortscbreiteu vor '̂ üglieb daraus Kücbsicbt

nimmt , nicbls als bestellend anzuerbennen , das niellt scbon in dem brillieren ge -

börig beobaebtet , oder in dem Gegenwärtigen als notbwendig vorbanden dargetban

worden sei .

Letracbten wir nun aber beide aus rein pädagogiscbem Lesicbtspunbte , so

leucbtet es von selbst ein , dals der letzten Knsiebt der Vorrang gegeben werden

muls , und » war aus dem scbr einkacben ( lrunde , naeli welcbem es natürlieber ist ,

das Nabe als das Kebauntere Zuerst , und nacll diesem das Verne und mebr Hube -

bannte 2um ( - egonstande der Letraebtung und Krtorsebung ?. u macben . Vassen

wir diesen Vunbt deslialb etwas genauer insKuge .

8iebt man ganz davon ab , wie viel Kicbtiges in dieser so eben ausgespi ' o -

ebenen Lebau ^, tung liegt , so glaube icb , dals man aucb darum nicbt unnatürlieb

verläbrt , wenn man dem Kinde , als einem lebenden IVesen , aucb das bebende in

der Natur trüber vorlubrt , und an diesem seine sinnliebe wie seine geistige Kbätig -

Veit in ^ nsprueb nimmt , als an dem Kebonentbebrenden ; dieses mutz notbwendig

weniger Interesse für dasselbe baben , da es ibm als ein Volleres , Ungestaltetes

erscbeint und von dem , was ibm au sieb selbst und an seiner näebsten Umgebung ,

an Vater undIVIutter , an Lescbwistern und Lespielen vorgebommen , nielits an sieb trägt .

Die Natur des Kindes selbst weiset uns auk diese Lebauxtung bin , indem es nacb



dersellien viel grösseres Vergnügen aii solcliem 8s >! elxeuge liak , durcli velelies ilim

Legenstände aus dem Kreise seiner eigenen ^ Valirnelimung vorgeküßrt verden , -, 1s an

solcllen , mit denen es Iceine liestimmte Vorstellung verliindet und seien diese auel »

noeli so sclnin und Icostliar ; es scßeint sicli liöclistens für einige Vugenliliclce an

iliiem l ' arliens ^ iele , venu sie damit angetlian sind , oder an dem äusseren LIanxe

xu ergötxen : ßald al »er vir <I es dessen Ulierdrüssig , und der Knalle greilt viel iieöer

uaclr seinem alten , vielleielit seßon xersetxteu Kederpkerde oder naeß seinem gut

geselmitxten Nürnlrerger Ilündelien , das Alüdelien naelr ilrrer pu ^ ^ e und ilnein Kätx -

clren aus

Vus diesen ( Gründen Vierde der Unterließt in der Naturgeseliielite aucli in ! t

der Zoologie ßegonnen , aus diese lolge die llotanilc und entweder gleielixeiiig mit

dieser oder nacli derselben die Nineralogie und Leognosie , damit jedes in einer

solelren ^ cit von dein 8eliüler lietraclitet verde , in velelier er am fälligsten ist ,

dassolßc mit grösserer Imiclitiglceit aufxusassen und xu liandllalien , vodureli nielit

nur solir viel an Teil , sondern aueli an Lust und Kreudiglceit kür den llnterriclit

sellist gevonnen vird .

Kine dritte /Vnsießt ßließe mir nun scliliesslicli Iiier noel » xn ervälmen , nacli

velelier es kür xveelcdienlieli erlcannt Vörden ist , das ganxe Leßiet der Natur aus

jeder 8tule üßersießtlieli xn ßeßandeln , d . Ii . aus jedem der drei Naturreiche gerade

soviel Irerausxnnel >men , als es einmal die kür diesen llnteriielit lrestimmte ! 5eit er -

laulit und dem 8tandzzun !cte der 8elrüler angemessen erscheinen dürste , und xvar

so , dals der kolgende linterrießt ülieiall nur ergänxend und die aus den früheren

8tulen gelassenen I . üclcen ausküllend eingreife , um anr Lnde den 8cliüleru doeii

ein relativ aligeselilössenes ( lanxe xn gehen .

Vueli diese Vnsiellt selieiut hei oßerlläcldicller Letraelitung sclir viel kür

sieli xn Indien , veil man daßei heahsiclitigk , dals der 8eliüler sie Ii daran gevüßne ,

uaclr Illögliclilceit immer das Lanxe sestxuhalten und nur in diesem das Üinxelne

7. u erlcennen . Ledenlct man aller , vie unendliclr sclrver es einem ervaclrsenen ,

sellist dem naelr so mannielisaclren Iließtungen ßiir geliildeten Nenseßen vird , ans

jedem 8tandjiunlcte seiner Ilellexionen in dein Kinxelnen das Lanxe xu ernennen ,

und umgelcelirt , d . Ii . also , siclr stets der verschiedenen Lexielmugen l >evusst xu

sein , in denen jeder ( Gegenstand der Natur xu den ilrn umgehenden steht , so vird

man es , vie icli Holle , noelr viel weniger von einem erst heranxuhildenden Kinde

« der dünglinge fördern vollen , das « er l >er Kestlialtung des Kinxelnen aueli immer
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das Llanv . o oder mit diesem jenes niellt aus dem Lesicbte verliere . — Nir liat es

Lei solclier Lebandlungsweise clor lVaturgesebiebte immer so scbeinon wollen , als

wäre es niclit möglicb , vor allen LIebersic Ilten , die dabei notbwendig werden ,

/ ur recbten Kinsiebt in die verscbiodenen Vorbältnisse des Kin ^ elnen wie cles

Danton clor l>satiirer7ougnisse 7U gelangen , micl darum Lomme iclr mit lleclit wie¬

der 7u dem 7urücL , was ielr ol >on bebau ^ tete : man gebe dem Kinde auk jeder

Ltuke das , was seiner lXatur am angemessensten ist und vers ^ are das ändere kür eine

i^ eit , in wolelmr es fälliger ist , mit KeicbtigLeit den Gegenstand seil »st 7u bandba -

Leu und seine Verbältnisse ?m andern iXaturLörpern gründlieller auszulassen .

Da es kür die Kntseile ! düng dieser ^ ngelegenbeit meür der Krkabrung und

Veobaebtung dos Lindücücn lXaturclls beclark , als einer streng wissonsellaktlicllen

Kenntniks des ?. u bobandelnden Ktolles , so Laim iclr die Leurtbeilung dieser so

eilen ausgesproebenen IZebauptung nur cinsicbtsvollon I . elirern in diesem Darbe und

erkulirenen Pädagogen anileimsteiien ; jeder , der mit Lrünclen , unmittelbar aus der

LVissenscbakt selüst entnommen , 'mir entgegentreten wollte , möge beclenLen , daks

es ein Anderes ist , ein wissensellaktliebos ( lebäude aukküllren , und wieder ein An¬

deres , aus dem vorbanclenen Idateiiale eine dem Klomentar - wie dem Irölloren

Llntorricbte lur die berangnwacbsene dugend angemessene iVuswald / .u trelken .

^ us dem Ilier so eben ( besagten lickso sieb vielleiellt der Zcbluks macben ,

als sei icll der llleinung , es gcliüre in den Kreis des Klementar - Dnterriclits aus

dem ganzen Lereiebe der lXaturgegenstände weiter niclcts , als die Zoologie , da die

demselben angebürigen Individuen noell 7u wenig an geistiger Krakt und an be -

stimmter Entlassung gewonnen baben Lönntcn , wodureb sie im 8tande wären ,

tbeilweise auelr einen Linterriebt in der LotaniL und Alineralogie mit Uut ^ en 7u

empfangen , was dann clocb kür alle diejenigen unserer Lebüler und Lebülorinnen ,

welebe aus der Klementarscbule unmittellzar ins tbätige Lcruksleben eintreten , eine

grokse Leere in der Kenntniks soleber Dingo 7urücL1asson mükste , welebe des Krre -

gcnden und ^ n /ä eilenden soviel in sieb entbält , und dessen lllangcl sie in späteren

leiten gar sebr bedauern und desbalb vielleiellt diejenigen anLlagen würden , welebe

ibnen ein Heid so berrliclier und erbabener Iletracbtungen gaii7 vorentbalten Ilättcn .

Lud davor glaube ieb mieb sicber stellen » u müssen .

Lo wenig iclr es einräumen Laim , daks in einer Klementarsobule , selbst

wenn sie drei gan7 getrennte ( lassen bätte , etwas eigontlicb LVissensebaktlielles , in

weleber Le ^ iebung des Dnterricllts es aneb sei , l ^orgenommeu und gelebrt werden
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6ark , elren so wenig Icann iclr es kür clen linterriclrt 6er l^ aturgesclrielrte Irilligcn ,

6a ja jeclcr 6ersellren nnr ein enger Kreis kür 6ie allerunentlrelrrliclisten Kenntnisse ,

welclre 6as Kelren crlreiselrt , gezogen wer6en inuks , nn6 okt üarrirr kür 6iesen eine

Iiinreicirenüe ^ eit nn6 Nukse vorlranüen ist . Hat man airer Kust , 6ie siirnliclren

Kräkte 6er Kleinen niler zum Klniile in 6er Kizielrnng nnelr veraüsänmter Kin6er

ncüen 6en ( zegenstäir6en ans 6er Zoologie anelr an Kklanzen nn6 Mineralien zu

nlren , ninl an 6iesen 6as Mukkassungs - nn6 Kntersclreiünngs - Vermögen naclr Nög -

licüüeit zu sclrärken , nnr sie 6a6urelr einem maniriclrkaelrereu Kleenlcreise kür ilrr

Künktiges Kelren znznkülrren , so Iralre iclr 6agegen niclrts einznwen6en . iXur klage -

gen nröclrte iclr niieli starlc erlelären , 6aks inan anelr Irier sclron eine nrelrr wissen -

sclraktliclre 8eite ( ein Kelrlcr , in welclren in 6iesenr Kaclre nngeülrte Kelrrer nnr gar

zrr leiclrt verkallerr ) ans 6iesein ( Zeüiets lrerülrre , 6a ank je6en Kall 6a6ureli nnenä -

liclr nrelrr geselra6et als genützt w ! r <l . Alelrr alrer noclr , als vor üiesenr Kelrler ,

glaulre iclr 6avor warnen zu nrüssen , 6aks nran 6en 8clrülern , wie inan zu sagen

xüegt , 6as MerKwürüigste , Wiclrtigste , IXütziiclrste o6er 8clrä6liclistc ans 6en 6rer

verselrie6cnen lXatnrrciclren mittlreile , weil 6a6nrc ! r ilrr Zinn ank eine ganz , kalselre

Kielrtnng Iringeleitet wir6 , lrei welclrer sie in Allein nnr etwas 8on6crlrares , Müeir -

tenerlielres , l^ ützliclies , 8elrä6liclres v6er NerKwürüiges zu selren wälrnen nn6 MI los ,

6ein 6iese Kigensclrakten inangeln , entwe6er wenig lreaclrten o6er als wertlrlos ganz

nlrerselren . 8elrr okt rrämlielr ist es nrir vorgekommen , 6aks 8elrüler , 6enen krülrer

etwas IIaI1rverstan6enes von Kikt r̂üairzen o6er vielleiclrt nnr von 6iesen ( wie man

siclr 6aZU gar okt ans gnter Mlrsielrt ver ^rllielrtet Irält ) mitgetlreilt wor6en war , in

je6er Kllanze ein gütiges v6er ülrerlranpt cloclr sclräüliclres Kewäclrs zn erleennen

meinten . Kn6 ist eine solelre KinseitigKeit , so nröclrte iclr kragen , nnn niclrt ein

nnenüliclr grökserer lXaclrtlrcil kür 6iese 8clrnler , als wenn sie gar niclrts in 6em

Knterriclrte ülrer Küanzeir gelrört Irätten ? Min allerwenigsten glanlre iclr , 6aks

ilrnen ank 6iese Weise genützet sei , 6a sie statt 6es Krliaüenen , Külen nn6 8elrü -

neu , 6as 6ie Küanzenwelt ilrnen ( larlrieten sollte , ülrerall nur selräüliclres , töcltlielres

( Zilt zn selren wälrnen . — 8ellrst im weitesten 8inne ist 6er Klenrentarsclrnls

? iweel < , wie olren gesagt , nnr 6er , 6ie sinnliclre Mnselrannng zn üüen nn6 6ie gei -

rtige Vlrätiglceit ilrrer 8clrüler soweit zn erregen , 6aks sie kür einen weiteren

Kreis wissensclraktlielrer Keselräktignirg kälrig werüen . Wir6 dieser nlrersclrritten

o6er ank Kosten 6esse1lreir etwas Mn6eres in 6en Knterriclrt lrineingezogen , was

nielrt in üeirseliren gelrört , so 6ark jenes nnr gesclrelren , wenn 6en Mnkorüernngeu ,

3



18

die mit Beckt an die sclnilcr derscllmn ?.u maeken sind , genügt ist , und dieses
wird sied krülier oder später als Zweckwidrig selir Kart rächen . Iis kleide demnack
6er Klementarselnde voivügück die Leseliäktigung mit 6er Zoologie und von 6er
Botanik im <1 Ilkneralogie werde imr soviel gelegentliek mitgenommen , als sied mit
6em engen Kreise 6er 1 ' Iüitigkeit Idrer sedüler nn6 scliülerinnen vertrügt . Immer
<-6mr dcnut /. e man inelir 6as Binkcimiseke , leiekter un6 käuligcr zur Vnsekauung
sied Dardietende , als 6as /Vusländlscde nn6 seltenere , wenn es auck noek so gro -
Isen Kein Kaden möekte , 6amit die lXatur in idrer Bigentkümliekkeit käulig wie -
derkckrend und 6arum desto genaner in 6em Kin ^ elncn erkannt werde .

Würde man es wünscken , 6als iek 6ie einzelnen Bensa mit namkakter
rVngade 6er Kegenstände kür 6ie versekiedenen Klassen genaner dc ^ eielmete , so
innls ick eine soleke ^ .nkorderung im Allgemeinen in sotern xurnekweisen , als dieses
6ie Kränzen meiner Darstellung selrr weit üdersckreiten un6 auelr von sein gerin -
gem ?mt ? en sein würde , 6a sied dieselden gar sekr na cd Ort , Verkältnissen und de -
sanderer Kigentkümkekkeit jeder einzelnen Anstalt so vielkältig modilieiren , daks
es notdwendig einem deden , der den Knterriekt in der lXaturgescdicdte /.u leiten
dat , üderlassen dleiden muks , welclre tiegenstände er kür die geeignetsten dält , um
seinen ^ weelc ^ u erreicden . soviel linde nur dier noed seine stelle , daks es üderall
7,weckdienlicker sein wird , wie scdon kuiv. ^ uvor gesagt wurde , die Br /. eugnisse
des Vaterlandes , der näcdstcn Dmgedungen des Wodnortes Zuerst und genauer
kennen zu lernen , devor man seinen Blick in die Weite ricdtet . Kür eine ködere
Bürger - oder Bealsckule , in welcker dieser Knterrickt durck künk auk einander kol -
gende Klassen ertkeilt wird , Kekse sick der stolk in aussteigender Beide etwa so
vertkeilcu , daks in der untersten oder

5ten Klasser eine allgemeine Vorkereitung nedst der lVaturgesekiektel . .

des Illenseken und der säugetkiere , m der > einem j .ikri -
dten Klasse : die der Vögel , Vm ^ kidien und Kiseke , in der j Kursus .

3teu Klasse : die der Insecten und Würmer im Kinneiscken sinne , ^
in der /

2ten Klasse : eine allgemeine s ^ stematiseke Kekersickt des ganzem in einem kaldjäk -
Vkierrelcks , und in der l rigen Kursus .

IstenKlasse : ^ ntkropologie oder allgemeine lXaturgesckickte mit »
Lerücksicktigung der Betrekaktenkunde , /
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vnd in den drei letzten ( lassen zngleielr die lllineralogie zur Winterszeit , wälrrend

lies Kommers aber Lotanik gelelrrt würde , wobei in der untersten oder

3ten ( Hesse : neben der bescbreibenden botanik , welelre überall vvrl >errscben rnnks ,

voizögbelr auf die Verminologie , in der

2ten ( lasse : neben Leaebtung der ( attnngsmerkmale ank die K ^ ztemkuiidc , und in der

Isten ( lasse : bei Lerüeksicbtigung der natürliclren bllanzeirkamrlien ank die ( ii ) ssio -

logie büeksicbt genommen werden runks ,

bleibt bei dem allen noclr ^ eit für die Lebandlnng besonderer Zweige der botanik ,

als der bllanzengeogra ^rlrie , der ( nltnr der borst - Kneben - Vr -zenei - Handels - Karbe -

Äsr r̂llanzen u . dgl . , oder kür einen Vbrils allgemeiner Waarenknirde übrig , so innls

man die ( elegenlroit da ?.n nicbt unbenutzt vorübergeben lassen , wenngleicb dies

bäum mebr dem 'Wirkungskreise einer Kcbrile zngenrutliet werden bann , sondern

mit kecbt dem praktiseben beben anbeim fallen mnls .

( ebört nun eine solcbe Vertbeilnng des lllaterials , wie icb sie so eben an -

gegeben babe , ansscblieksliclrer einer bölieren Volbssebule tür das männliclre ( e -

sebleebt an , so bleibt mir nur iroeb zu / eigen übrig , welclie ( egenstände sieb melrr

kür den Kreis der weiblicben .legend in einer boberen bildnngs - Vnstalt eignen

möebten . Diese soll nicbt etwa eingekülirt werden in ein s ^ stematisebes , streng

wissensebaktliebes ( ebiet der lXatnr , an dem sie übe ibren Kebarkbliek , und tieker

begründe ibre brbenntuifs an den binzelwesen in derselben , vielmobr soll ibr nur

gezeigt werden , was als Kinnbild des ( öttlicben und der W elt des ( emütlrs uns

nmgiebt , damit sie sieb selbst wiederfinden lerne in der lXatur , besonders in der

stillen bllanzenwelt , und in dein milden , still in sieb geseblossenen , lieblicb liefe¬

ren beben derselben , um so zum bewnkstsein dessen zu bonnnen , wie ancb ibr

beben sieb gestalten müsse , wenn dasselbe ein vor ( ott und Mens eben woblgekälli -

ges sein soll . — bs werde demnaeb ans dem ddiierreiebe dem jungen Uädeben nur

das gegeben , was als Ilauptcbarakter einer ganzen ddnerclasse dastebt , und von

den binzelwesen immer nur soviel , als zum Verständnisse des ( anzerr nnerläkslicb

erscbeint . Vor Vllem bebe man berans die . ( baraktere mit lebbalter Kcbildernng

und zeiebne sie mit mögliebst bellen Karben , welcbe einwirken können ant die

Veredlung der Seele , zu mildern vermögen dnreb dasbcispiel die aufwallende bei -

denscbalt und am meisten dazu beitragen , das junge Nädcben ank negativem Wege

erkennen zu lassen die Höbe der lVIensebenwürde . Vir den brzengnissen der bllan -

zenwelt dagegen lerne die weibliebe lugend das brbabene und Keböne neben dein
3 "
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ZXüt / licken und Vngenckmen kerausknden , damit sie Stokl erhalte lür Velekung

und Steigerung der reineren Kkantasie und ilrr Kemütk näkre an den edelsten und

anmutkigsten IZildcrn , die ikr so reicldick ank diesem Kelde dargokoten werden ,

lind Vörstetten vir ilrr dann auck einen Kkck in die geKeime ^ Vcrkstätto der iXatur ,

indem vir sie cinlülnen in die Welt des / morganiscken , soveit es lür iliren Kreis

tkunlick ersckeint , so soll dieses nur gesckeken , damit sie erkenne , das « auek sellist

in dem sckeinkar Starren und Kekloson nickt dl ! es rmtllätig ist ; d . k . vir / iekcn

in den Kreis unserer Lesckältignng mit ikr violmckr die geologiselren als eigent -

lick mineralogiscken IZetraelltungen , und / eigen ikr , vie Klles , das ( irotste vie das

Kleinste , ein Merk ist göttlicker Kllmackt und ein .Voglen / . göttliclier Kieke .

Somit Kode ielr , auck in Le / iekung ans diesen / veiten Kkeil meiner Kar -

Stellung geilügend gezeigt / u Kaken , vie der Stoll , den die lXatnrgesekickte uns

darkietet , angemessen vertkoilt und / veckmälsig kenntet verden könne , um in der

Hand eines gescliickten Kelners ein sickeres Nittel / . ur IZekördorung einer karmo -

niscken Kntviekeking der sinnliek - geistigen Krälte unserer .lugend / . u verden .

Kelien vir dcskalk / um dritten d keile derselken üker , in velckem ielr noek Kini -

ges üker die Netkode , velcke kei dem Ilntcrrickte in der lXaturgesckickte an / u -

venden sein dürlte , keikriugen vill .

Kevöknlick verstellt man unter Netkode in pädagogisckem Sinne die rVrt

und Meise , aut mögliclist Kur / cm Mcge , und mit einer dem Standpunkte der Sckü -

1er , velcke man unterriekten vill , angemessenen Keicktigkeit einen ( Gegenstand

der Krkenntnils und Krkorsckung / u kckandeln . Dem strengsten Verstände naek

gekört sie auek in diesem Sinne der Missensekalt an und giekt der Lekandlung

eines ?. u erkennenden Kegcnstandes den eigontliek vissensckaltlicken Kkarakter .

In Ilücksickt des Kortsckroitens der Sätze einer Missensekalt ist die Notkode ent -

veder anal ) - tiscli , venn sie von Krgeknissen ausgekt , und die ( . runde derselken

aulsuckt , oder szmtkotisck , venn sie aus den ( Künden die Krgeknisse lolgert :

sie muls aker allemal , vill sie vissensckaltlick dleikeu , von Klementarsät / en aus -

geken und auk allgemeine Lcgrille kauen .

Kür den oigentlicken Sckul - Ilnterrickt , kesonders in Volkssckulen , lälst sick

kaum die eine oder die andere mit erlorderlieker Konsequenz durcklükren , viel -

mekr ist es kier notkvendig , sie populär an / uvenden , d . k . von dem mekr Le -

kannten und Individuellen aus / u geken , da es nie ^ veek des dugendlekrers sein
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bann , irgend einer Wissensebakt , als solebor , Genüge zu leisten , sondern diese vor -

züglieb seinen Lcbülern bebannt , angenebm nnd lieb zu maeben .

b̂us diesen Lründen ist aber aucb eine allgemein gültige Netbode

durebaus nielrt möglieli , welcbe oline ^Vusnabme auk alle Legenstände des Volbs -

llnterriebts ilire zwecbmälsige Anwendung linde t , vielmebr wird sieb dieselbe naeb

den versebiedenen llnterricbtsgegenständen , wie naeb den Kigentbümliebbeiten jeder

einzelnen Anstalt , nnd insbesondere naeb der Individualität jedes bclircrs modiliei -

reu inüssen , da man ja nur frei in dem sieb bewegt , was einem selbst zum nnver -

lierbaren Kigentbume geworden ist . — fielet selten bat sieb dieses scbon in der

Praxis bewäbrt , dal 's der Line bei dieser , der ändere bei Anwendung jener Netbocle

seinen erstrebten Aweeb am sicbersten erreicbte . iXur darin , glaube ieb , müssen

alle Netboden übereinstimmen , dal 's sie den kernenden in Stand setzen , sieb die

Kenntnisse nnd Kertigbeiten , die er sieb aneignen soll , durcb eigene Lbätigbeit zu

erwerben , indem nur das Selbsterworbene ganz , nnser Ligen tbum werden bann .

Ks ist daber aneb ans dem Scbnl - Knterricbte im Allgemeinen die ausseblieks -

lieb doeirende Netbode zu entfernen nnd statt iluer die mebr abfragende

überwiegend in Anwendung zu bringen , bind für diese moebte ieb mieb aneb nnr

in Leziebmrg auk die Lebandlung der natnrbistoriscben Legenstände entscbeiden ,

in sokern durcb sie , wie es mir scbeinen will , dem Bedürfnisse unserer jetzigen

Aeit und ancli dem eigeutbümlieben Auscbnitte der meisten unserer verscbiedenen

Knterricbts - Vnstalten am genügendsten entsprocben wird , um so mebr , als es auk

der einen Seite Vieles in diesem Ilnterricbtszweige giebt , das eine unmittelbare

Nittbcilung obne lXacbtbeil für die eigene Lbätigbeit des Scbülers znläkst , wäbrend

es auk der andern , wollte man nur durcb Leitung der dkbätigbeit des Lebrlings ibn

selbst den entsprecbenden Legriff linden lassen , Zuviel ^ eit rauben würde , mit

deren Lewinu leicbt vieles Vndere gewonnen werden bann , das jene scbeinbare

Krülneike des erbannten Legrilles lriureiebend entscbädigt . — Wir geben daber ^

unmittelbar zu dem über , was wir nacb unserer Vnsiebt kür den geeignetsten Weg

erbennen , auk welebem die Kenntuiks der Legenstände der lVatur bei unserer lügend

erhielt werden baim .

Kür den rein elementaren Kreis des Sebul - Lnterriebts sei es also zunäcbst

die Vukkassung der verscbiedenen lVaturbör ^ er naclr ibrer äukscren Lestalt und der

Zusammensetzung ibrer einzelnen Lbeile , oline sonderliebe Lerücbsicbtigung der

Kunetivnen , welelie von diesen vollzogen werden . Das beste und lcicbteste Nittel
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ru diesem Zwecke ist der menscblicbe Kürzer selbst , an dem man ziunäcbst ciie

Ilaupttbeile : Kopk , Rumpk unä Oliedmaksen unterscbeiden lebrt und bierauk die

Letracbtung derselben im Besonderen kolken läkst , also 2 . L . des Kopkes : llirn -

scliädel nnci Oesicbt ; jenen wieder mit dem Stirnbeine , den beiden Scbeltelbeinen ,

dem blinterbauptbeine , den beiden Scbläkbeinen , dein Sieb - und Keilbeine ; dieses

dagegen mit der Stirn , den Vugen , der Mse , dem Kunde , den Wangen , den Lacken ,

den Obren , dem Kinn u . s . w . ; dann das Vuge mit seinen 'Kbeilen : äusseres und

inneres Vuge ; die lXase uüt dem kVasenknocben , lXasenknorpel , den Msenlöcbern ,

l> lasenüügcln , der Scbeidewand ; den Kund mit Lek - e , Lippe , bringe , Tungenband ,

Oaumeu , ^ abulleiscb , saline und deren verscbiedenen Vrten , den Kiekern , dem

Ilacben u . dgl . ; dann die Lbeile der saline : backen , Hücker , Kalten , VVur ^ el , llals ,

Krone , Kaulläcbe , Scbneide , ScbmeKmssse , Knocbeumasse ; der Oliren : inneres Obr ,

Oebörgang , äusseres Obr : Obrmuscbel , Leiste , Oegenleiste , Lckc , Oegenecke , Läpp ,

eben u . s . w .

Vuk dieselbe Weise lasse man dann die Idieile des Halses , Bumpkes und

der Oliedmaksen aukkassen und in Begebung auk diese K̂beile des menscblicben

Körpers , welcbe an ^ uscbauen das Kind In jedem Vugenblicke kast Oelegenbeit bat ,

betracbte man dann aucb die der Säugetbiere , Vögel , Vmpbibien , Kiscbe , In -

secten , und der übrigen Lvertebraten , wobei die Idiätigkeit der Scbüler lnureicbend

in Vnsprueb genommen wird und aucb der Lebrer vielfältig Oelegenbeit crbält ,

beiläufige Bemerkungen ? u macben , die in diesem Kalle , wie vorbin gesagt , ganx

vlme lXacbtbeil kür die eigene l bätigkeit der Lebrlinge gemacbt werden können .

Wie mit dem Körper der Lbiere , verkabre man dann aucb mit den Bilan¬

zen , d . b . man lasse an einer vollständigen Bilanxe Zuerst unterscbeiden : Wurzel ,

Stengel , Blätter , Llütben und Krücbte ; sodann an der Wurzel : Bkaldwur / . el , l ' bau -

wurzeln , Wurnelkasern und Wurxel / ascrn ; an dem Stengel : die Veste und Zweige ;

an dem Blatte : den Blattstiel , die Blattiläcbe , Oberiläcbe , Lnteriläcbe , den Orund ,

die Spit / e , den Band , das Oekäksnct / u . dgl . ; an der Llütbe : den Kelcb , die Bin -

menkrone , die Staubgekäkse mit den Staubkäden und Staubbeuteln , die Staubwege

mit dem Krucbtknoten , Orikkel und der IVarbe ; an der Kruebt : das Samenbebältniis

mit seinen Muten , den Samen u . dgl . , wobei gelegentlicb gleiebkalls auk die eigen -

tbümliclien Kodiiicationen aufmerksam gemacbt werden kann . Lud soll dann auk

dieser Stuke , welcbe ieb die vorbereitende nennen möcbte , aucb noeb von lVlineralien

wirklicb die Bede sein , so gescbebe dieses böcbstens in der Vit , daks man auk den
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IZrucb derselben und aus die wicbtigstenKr ^ stallkormen namentlieb aukmerKsam macbt ,
wobei kreibcb stets ?.u bedenKen ist , das« dies vVIIes an wirKIicb natürbcben Gegen¬
ständen aukgetasst werden muss , und man sieb nie damit begnügen dark, obne Vn-
scbauung der l^ atur dergleicben lXamen auswendig lernen zulassen ; selbst die besten
Abbildungen sind kör sei eben ?!wecK nicbt ansreicltvnd und Können böcbstens als
sebr sebleebte KücKenbülser in Anwendung gebracbt werden .

Durcb eine solcbe scbcinbar sebr wenig geistige Auslassung wird nnendlicb
inebr gewonnen , als man bei oberlläcblicber Vnsicbt derselben glauben sollte ; denn
nicbt /. u berecbnen ist es , wie sebr scbon das Vuge , dieses nnentbebrlicbe WerK -
zeug , dadurcb Fe übt und wie mannicbkacbe nnd vielseitige Ideen , wenn icb sie
anders so nennen dar !', in dein Kinde angeregt sind , die bei weiterer llesebältignng
nnr mebr ausgelübrt werden dürlen , nur sieb bald ?.u etwas Haltbarerem zu gestal -
ten . Ks lolge deinnacb jetzt , wie natürlicb , die genaue Letrscbtung einzelner dlnere ,
Vllanzen u . s . w . nacb ilnen eigntbümlicben Kennzeieben , d . b . also die Auslassung
der einzelnen ddieile dieser Körper naeb (lestalt , tlrölse , Vnbektung , Tertbeilung ,
LeKleidung und gegenseitigem Verbältnisse derselben , wobei sieb die scbönste <le -
legenbeit darbietet , nacb NöglicbKeit alles das Kennen lernen , was in das Lebiet
der Terminologie oder überbaupt der wissenscbaktlicben Vvmenelatur lür diesen
Dnterricbtsgegenstand gebört . Kreibcb aber dark man aucb bier niclit pedantiscb
genau verlabren ( wiewobl zum lVacbtbcile der WissensebaltlicbKeit des Legenstan -
dos nicbts aukzuoplern ist ) , sondern man inuls sieb Zuweilen nocb mit weniger
gründlicben , wenngleicb nicbt lalscben KrKIärungen begnügen , um der .lugend
den lVIutb nicbt Zu bcnebmen , was sebr leicbt gescbebcn Kann , wenn man mit
dem , was sie unter sorgfältiger Leitung leistet , stets un '/.ubieden ist . Kin Le¬
weis einer gewissen ^ ubicdonbeit giebt ibr neuen AIntb , und lälst sie mit Kreudig -
Keit auk dem betretenen , zum Vbeile scbon gebabnten Wege leicbter vorwärts
scbreiten . Dabei kürcbte icb indessen nicbt missverstanden zu werden , als bul -
digte icb einer tadelnswertben DberlläcblicbKeit ; wie von dieser balte man die
.lugend eben so sebr entkernt von einer übertriebenen (ZründlicbKeit , d . b . man
lpräle sie nicbt , und kordere nicbt mebr von ibr , als sie zu leisten im Ltande ist .

Dm das bier Desagte genauer in wenige Worte zu lassen , wie inan sieb

gewöbnlicb darüber auszudrücKen pliegt , bcmerKe icb nur , dals icb auk dieser Ltule
die genaue Lescbreibung einzelner 8pecies wünscbe , aus dem Vbierreicbe also
etwa : der Latte , des Lebwcines , des Ilirscbes , des Hundes , der Katze , des Lkerdes ,
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dos Lpecütes , der dräde , des Iladicdts , des Ltorcdes , des Hausdadnes , der Laus
u . dgl . : ans dem I ' llan ^ enreiede : M ^ e' o /« o </ o7-KjfK , Kca -

» « ^ 'vKz / ( » ,; « « e / '/ L u . s . >v . ; oder aus
dem lVIineralreiede : des <) uar ?. es , des deldspatds , des ( ! Ummers , Lcdiekers , Xaldes ,
(leises u . dgl . m . ; ^ oliei gelegentlied scdon , desonders 1zei den dxcursionen ins
dreie , auk die lmdens ^veise , den ^ usculludt , den dundort , Izei den dtlan /. ell aucd
auk die Llütde ^ eit , drucdtreike u . s . vr . Ilücdsicdt genommen werden dann .

Vurcd solede Lesedaktigungen sind nacd meiner dleder ^ eugung die Lcdüler
dinrcicliend vordereilet , einen medr vissensedaltlielzen , also s ^ stematiseden Ilnterriedt
?.u empfangen und diesen mit Vortdeil /, ur Ltärdung idrer geistigen Ivrakt und ?,ur
scdärleren Legränxung ilirer Legriike ?.u denut /eu ; sie sind dured solede dekädigt ,
nun aucd die manniedkaclien Functionen der einzelnen Werd ^ euge gedörig /.u degrei -
ken , sie vermögen es , mit Hüde des Gelmers , die einzelnen zVrtcu ?,u (Gattungen ,
diese 2uHamiden und (llassen und endlicd diese 2U der lzöcdsten Idolen » , in den
verscdiedenen lieielmn der IXatur Zusammen xu fassen .

find ist ein Lcdüler 1>is 211 diesem ? undte gelangt , so ist der Anforderung ,
welcde man in einer dvderen Voldsscdule an ilm macden dann , volllcommen ge¬
nügt ; dleidt alier nocli ?ieit kür einen weiteren Ixreis ^ issenscdattlicder IZetracdtun -
gen iilzrig : so gevvädrcn alle diese (legenstände so mannicdkacde Leiten , daks es dem
dendenden deiner nie an Naterisl kcdlen dann , um diesclde auk eine döcdst 2 ^vecd -
mäksige , dem ferneren Wirdungsdreise der Lcdüler angemessene Weise auszufüllen

/ / /
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Im ^ Vinieriraiöjain : Dlnäsilieim Dlauöens - und Ziiienielne .

Im Zommeriialöjain - : Descincide der cinisiüciren Keiigion und Kireiie ins xur

I^ eii Karls des Drolsen . Im logieren Ilaiöjain - musLi .cn die 8cirüier das Voi ^ cira -

Aene seinlsilieir ausariieiien und sor ^ käitiF rcpeiiren . ^ .ucli vurden einxeine ausFe -

^väidie Dieder aus dem neuen DesanAimciuz von iimen ausrvendiF gelernt . —

^ Vöcireniiieii 2 8iunden . I ' rediAcr <? / / ?? .

sV « sK ^ sK . 6 ^ so » zs5 ? ' e' e . Im ^ Vinter : Die ai ^ eiiraiscire und anai ^ -

tiscire Deoineirie . Im Zemmer : Ziereomeirie uei >si Deining durcir Vus ^ aiien und

die eigene Doniomeirie . Die 8eimier mulsien das vom Deiner VorZetraZene ? u

Hause ausarlaciien und es Kol der ^ ViederimiunZ in der Klasse irei vortragen .

2 8iunden vöclieniüelu Döerieiner

6 . Im Winier : Von den DieicinmA -en dos Zten Drades und den

diopiraniiseiien Vukgalien ; Keiicniirücire . Im Zemmer : Die Drozressionen , und die

Deine von den Linomial - Doekiicienten ; Dunic denen . Der Da ) -Iorselie 8aix neiisk

VnvvenduuF auk die Deine von den ^ roisten und icieinsien lVcriiren einer KunD -

Don . 2 8iunden nöcireniliei ». Döerieirrer

Di » onseiuasion der Körper . Deseixe des DleiciiAMvicids der

sesien , der tropköaren und der ausdeimsamon Körper . 2 Ziunden nöciienilicii . Dein

rer
4
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e ' Hsmas . Dliemio clor organisclien Körper . 2 Stunden wöcllentlielr . pro -

t ^ ssor

W « ^ ^ s .5c / t / e / c «t e i Iin Linter : Krläuterung 6er wiclltigsten pflanzen -

s -zmlüen . 2 Stunden . Im Sommer : Allgemeine Dotanilc mit vor -

zuglicller Dorücksiclltigung 6er verselliedenen funktionell clor einzelnen Drgane ;

Drläutorung des Wissenswertlleston von den Dlemontarorganon und Demonstratio -

nen an lelzenclon pflanzen . ^ lle vierzehn Vage wurde mit 6er zweiten Klasse ge -

meinselraktliell eine melnstnndige Dxcursion gomaellt . 2 Stunden wucllontlicl « .

Dlzerlelirer

Dr ) ' ctognosie naeli Derzelius Ninorals ^ stem . Im Vinter

1 Stunde wöcKentliell , im Sommer 2 . Professor / v / wc / ss .

Dniversalgoscllicllte in einem zweijällrigen Dursus . 3 Stun -

den wüeKentlicll . Im Winter : Dtlerlelner im Sommer : Dllellelirer

Im Wintersemester : Anleitung zur Anfertigung von Dispositiv -

nen , Heilungen in Definitionen ; Dom tl «eilung 6er lkuksätze . 3 Stunclen wöellent -

Iiel >. Dderlelner d / d / / c?, -. Im Sommersemester : Leurtllcilung 6er Aufsätze naelr

freien Silomaten . — Doctüre tlleils zur Deining 6es Vortrags un6 K « Weiterung 6er

literarisclren Kenntnisse , tlleils zur Vnsllildung cles St ) -1s nacll ausgewälilten Nüstern .

3 Stunclen wöclientliell . DIlorlelner / is / zse / «.

Wintersemester : Däsar 6 . D . D . lillr . V . et Vl . , 2 Stunclen

wiicllentliell . — Dvid . Illelammpl «. lili . I . Iiis vi 163 , seit Weilmaellten 1 Stunde

wöellentlicli . — Drammatik und Kxcreilia 2 Stunden wöellontliell . Prediger

Sommersemester : Däsar 6 . p . D . Das 7te und die erste Hälfte cles Sten

Duelres . 2 Stunden wöellontliell . — Ovid . Netamorpll . Vus dem Isten Duell «

v . 163 — 415 . nnd Anfang des 2ten Duclles . 1 Stunde wöellontliell . — Drain -

maliscl «e Heilungen uud Dxercitien . 1 Stunde wöclientliell . Dlierlelner / Dc / ztce / , .

Densur der freien / lusarlieitungen : Driofe , Ilistorisello Scliil - -

derungen n . s . w . 1 Stunde . Diteraturgescllicllte : lXaeli einer allgemeinen Deller -

sicllt , besonders ül >er die Scllrikten der neuesten Klassiker , deren Diograpllieon

seliriltlielr ins Kranzösisclie ül >ersetzt wurden . 1 Stunde . Santax der Drammatile ,

mit steter Lorüeksielitignng der feineren Kodewondungen der Spraelio . 1 Stunde .

Delosen wanden in einer 4ten Stunde : Kragmento von Dvusin , Victor Hugo , Dlia -

teaulzriand , Dupin u . a . m . aus dem Ilandlmelre von Lüelmer und Ilerrmann . Zu¬

sammen 4 Stunden . Deiner / / <?? -? -
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Vufsät ^ e nn6 pxercitien über 6ie 8 ^ ntax . pectüre 6er sebvvie -
rigeren Vuksätxe aus des pebrers pebrbneb 6er en ^ iiseben 8pracbe . 8pracinibnn -
Fem 2 8tnn6en . pebrer A -? ?/ » » ?'.

VortZeset ^ tes iXatm ^ eiebnen mit 6em freien VnZe un6 nacb
6en HauptreFein 6er Perspektive ; ^ eiebnen nacb O ^ ps -Lüstcn ; 8cbatt !ren nn6 eis
bänsiicbe OebnnF : Vnfnainne versclneüener OeFeinien . 2 8tun6en vvöcbentiicb .
Professor

(Zrüiuarius Odorlvltrei '

/ is / isA ' / o ?? . Das pvanFeiium 6obannes un6 6er kleine pntberiscbe Kate -
cbismns ^vur6e mit 6en 8cbülern 6urcbFenommen , ilmen erklärt nn6 6er lottere
von ibnen auswen6iF gelernt , Vncb wnr6en einzelne ansZexväbite piecier ans 6em
nenen OesanFbncbe gelernt . Wöcbentiieb 2 8tun6en . pre6 !Zer O6e? -/ e2 >?z .

« . Von 6er InbaitsbestimmnnF 6er paraiie -
ioFramme nn6 Dreiecke ; von 6er Proportionalität 6er Pinien nn6 Vebniicbkeit 6er
piAnren . Die Peine vom preise nn6 Oonstrnktion einkacber nn6 snsammenFeset ^ -
ter Vus^ aben . 2 8tnn6en >vücbeutiicb . Oberiebrer 6 ŝ7 ^ s / -.

Wie6erboiunF 6es Oursns 6er Ztcn plasse . VnsxiebunF 6er
Ouacirat - nn6 Oubik -Wnrxein . lieünctionen . OieiebunFen 6es Isten nn6 2ten Ora -
lies mit einer nn6 mebreren unbekannten Oröfsen . OebnnF im kankmävniscben
pecbnem 3 8tun6en wöcbentiicb . Oberiebrer

Die Peine vom NaZnetismns , von 6er piektricität un6 vom
pickte . 2 . 8tun6en . pebrer

Die Netaile un6 ibre Verbin6ungem 2 8tun6en vvücbentiicb .
Professor

w « ^ sLIm "Winter : pntomoioAie . 2 8tun6en vvöcbentiicb .
/ ) ? ' . Im 8ommer : Piian / en6emon8trationen mit vor / ügiicber Lerncksicb -
tiFnnF 6er OattnnAscbaraktere nn6 6er natiiriicben piianTenkamiiien ; priänterunZ
6es Pinneiseben 8 ^ stems nn6 allmäli ^ e VervoiistäiniigunF 6er VcrminoluFic . pxcnr -
sioncn Femeinscbattbcb mit 6er Isten Piasse . 2 8tnn6en wöcbentiieb . Oberiebrer

4 *
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Deutsche Oesebichte von den ültesten Molton bis ?. u frie¬

dlich deni Brossen inci . mit besonderer Lerücksiebtigung clor Drenclonburgiseb - freu -

Isiscben Oesebiebte . Wieclerliolung der Oeogreplne von Durope necb Voigts beit -

laden . ^ usemmmcn 3 Stunden . Im Winter : Oberlehrer im Sommer :

Oberlehrer

Leurtbeilcing cler Vnkset ^ e , wclcbe tlicils frei entworfen , tbeils

gegebenen 8tollen nachgebildet wurden . >— Die grammatischen Hegeln nach clen ^

jedesmaligen Bedürfnisse wiederliolt . — lkeetüre ?. ur Hebung des Vortrags . — St ) d -

ülrungen . — 3 Stunden wöchentlich . Im W inter : Oberlehrer im 8ommer :

Oberlehrer

Oornelius lXepos . 2 Stunden . fxerciticn 2 Stunden . Im Win -

ter : Sclmlamts - Oandiclat / ) / . im 8ommer : Sclmlamts - Oandiclat /

/ '^ 7 ' K / rx Die nichtigsten Hegeln cler Santax , besonclers über clen

Oebrauelr cler Partikeln nncl cler Il .' nint / . eiten wurden erklärt nml Beispiele darüber

augefertigt . I Stunde . Vus clem Ilandbuebe von Bücbncr nml Ilcrrmann wurclen

gelesen 8titelee von Vodicr , dou ^ , Segur , Oottin u . a . m . , cl ! e clentseben Kleber -

Setzungen wurden ins Bran /. ösiscbe - urückübersol / . t . I Stunde . Oursoriscli wmrcle

cler ' Oeleina ^ ue gelesen nncl / ur Oonversation benutzt . I Stunde . In einer 4ten

Stunde wurden Bxtcmporalia gesclureben nncl Bxercitia eingereicht . Zusammen

4 Stunden . 0einer

Erlernen der Oranunatik , Bxercitien darüber nebst Bectüre

englischer /Vulsüt ?. e . 2 Stunden . I . ebrer

I ) Vetnr / . eiebncn mit dein Heien Vuge und nach den Haupt -

regeln der Perspektive ; als häusliche Hebungen wurden einzelne ( Gegenstände , eis

Oeräthschaften , Möbel , Häuser u . dgl . geieielmet . 2 ) Die Ivenntnils des Orund -

und /Vuliisses . 2 Stunden wöchentlich . Professor Vc / / / ? / ,-/ / .

Ni ' ltte Masse .

tliiiltrins l ) i ) vrleljror / »

Oluistliche Sittcidehre , geknüpft an das Besen gewühlter ^kb -

schnitte des neuen Testamentes . Xür ?. ere und längere Stellen des elten und noueir
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Vestamentes , so rvie erveeblielre Lieder rvnrden dem Dedäclrtnisse eingeprägt .

2 Stunden >vöclrentlielr . Dberlebrer / v <?» // ? .

Von der Dongrnen ? . der Dreiecke und den vielitigsten Ligen -

scbalten derselben . Vlieorie clor Larallel - Linien . Von den IVr >' dlcIogra rn in e ir mr «I

rbrer Vcrgleielrnng nid den Drcieelcen . IVaubnänirisclres Lccbnen , nnd die vier

Species der Luclrstabenreelinnng . 4 Stunden rvöcbentliclr . Dberlebrer

Die Ligenscbalten rmd Lesetho des Lleicbgevviebts der lesterr ,

der tropfbaren nnd ansdelrnsarnen Lörper , nnd die Vlcnstile , lalslrelr dargestellt .

2 Stunden . deiner

Die clrcmiselr einkacben , rrielrt nretalliselren Körper nnd ilrre

Verbindungen . 2 Kunden -vvöclrentlielr . Lrok .

we .? e / / ' o / , te . Inr Winker : ^ atnrgeselriebte der Vnrplribien nnd

Liscbe ; im Sommer : Vnlangsgründe der llotanib , Lllanr . endemonstrationen mit vor -

/. ngliclrer Lerncbsiclitignng der d ' erminulogie . Lrlänternng der Llassenmerbmale

des Linneisclrcn Systems nnd Ileaclrtung der Lllan ^ entanrilion bei jeder Lllan ?m .

2 Stunden . Dlrerlelrrer

Allgemeine Lebersiclrt der Leselriclrtc parallel mit der 4ten

blasse . Sclrulamts - Darrdidat

Die enropäisclren Staaten mit V iederlrolung des trnlreren

Lnterrielrts , naclr dem vierten Lnrsns seines geograplriselren Leitkadens . Lei jedem

Staate >vard eine bnrxe Iristoriselm Leliersiebt seiner Lntstebnng nnd seines Vir -

vuclrses gegeben . Lliarten /miclrnen nnd Lntverknirg passender Tabellen . 2 8tun -

den vöclmidlicb . Lelrrer /

^ .se / . Lrabtisclre Vrrleitnng ?. nr Vnl 'crtignng der Vnksätxe nnd Lenrtlrei -

long der angefertigten , v obei besonders ank grammatisclre Liclrtigbeit gesellen nnd

die Hegeln dafür viederlrolcntliclr eingeselrärkt wurden . — Anleitung ?. n einer allgc -

ineinen Lenntnits des Versbaues , nnd xum Imsen nnd Vartragcir poetisclrer sorvolrl

als prosaisclier Stnclce . 3 Stunden vöelrentlieir . Im V inter : ( Ibcrlebrer / v' eM / r ; im

Sonurrer : Dberlebrer

Kornelius IVepos vom Dion bis Datames einseblielslieb v nrde in

3 xvöclrentlielren Stunden gelesen nnd erblärt mit beständiger Ilnebsiclrt aut die

svntaetiselicn Hegeln der Lrammatilc nnd Linnlrnng derselben in Verspielen , die

aus dem Dentscben ins Lateinisclre übersetzt wurden , ^ rvei Stunden ^vöclientliclr

varen ansseblielsliclr dem Leberset - en ans dem Dentseben ins Lateinisclre nnd der
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Reurtlreilüng der von 6ein deiner verbesserten Kxercitia und Kxtemporalia gewid¬
met . Zusammen 5 Stunden . Dberlelner

s «/ oz ^ s wurde cursorisel » gelesen und einzelne grö -
Isere Stücke daraus von den Sclmlern nacber ^ äblt . I Stunde . Stücke aus Herr -
mann 's Kesebucbe wurden sclniltlicb übersetzt , und mündlicb wieder ins Ina in ö -
siscbe übertragen . 1 Stunde . In einer dritten Stunde wurde die Grammatik be -
bandelt , und dos gan /. e Kclnct derselben den Scbülcrn erläutert , und diese durcb
Aabbclcbe Reispiele damit vertraut gemacbt . In der vierten Stunde wurden Kx -
temporalia gescbrieben , corrigirt , auswendig gelernt und mit einer Kcarbeitung der
Gelder verseben . Zusammen 4 Stunden .^ Keiner

Debung der /Vusspracbe und Krlernung der grammatiscben
Normen . 2 Stunden . Keiner

^ eiclmen naclr krummiläcbigen matbematisclren Körpern und
Debung im Scbattiren . 2 Stunden . Keiner

Vierte MasKe .

Oiüiiinrius Odeilelirer

^Z <? / / K-2' o ,ö. Das Keben desu naclr den vier Kvangelisten , insbesondere
Krläuterung der Parabeln des Erlösers . Krlerncn von cbrlstlicben Kiedern und der
künk Ilauptstücke des Katecbismus Kutberi . 2 Stunden wöcbcntiicb . Dberlelner

Kongimetrie . Die Kongruenz der Dreiecke . "Kbeorie
der parallel - Kinien und die Keine von den Parallelogrammen . Kauimänniscbes
Recbneu : die Lrücbe , Regula de tri , Kettensatz . 5 Stunden wücbentlicb . Ober -
lebrer

Ilaibjälniger Kursus . Die allgemeinen Kigensebatten der Körper ;
das Allgemeinste überRube , Lewegung und Dleicbgewicbt . 2 Stunden wöcbentlicb .
Keiner

Im Winter : iXaeb einer allgemeinen Kinlcitnng die
Naturgesebicbte des menscblicben Körpers als iVorm lür die j^ aturgescbicbte der
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Säugetlriere . Im Sommer : lVach einer kurzen IViederlrolung des Vorigen die lVatur -

geselrielrte der Vögel . 2 Stunden xvöelrentlieh . Dherlchrer

Allgemeine Doseliiciile . Im Vinter : Die alte Deselnelrte

his / um Zeitalter Alexanders des Drolsen ; Im Zemmer : Die römische Desehiehte

his / ur Völkerwanderung . Vöelrenllicli 2 Stunden . Deiner

6re ? 0HV ^iederlrolung der vorigen Durscn . Rh ^ sisclre Deograpliie

von Duropa naclr dem drillen Dursus seines gcograplrisclreir Deiltadens . Dharten -

/ eiclnrcn . Vöclreirllich 2 Stunden . Deirrer

Allgemeine Dehersiclrt des et ^ mologisclicu Wils der Dram -

malilc . Dntwürle ?. u sclrristliclren rVntsät /. cn , Legrillserlclürungen und Densur der

^ uksäl / e , welelro tlreils in Dr / äldiingen , Ilcselneiliungen . tlreils in kleinen Selrilde -

rungen , Rrielen u . dgl . Ire8landen . Delrung im nründlielren Vorlrage . 4 Stunden

wüclienllich . Dlrerlelner

lXaclr genauer Vieclerliolung des in der vorigen Klasse lrelran -

selten rVlrsclrnills der Drammatilc wurden die und ano ??? » / « , so

wie die Kegeln der Santax ülrer die Dasus erlernl und in wöclrentliclren Dxercitien

und Dxtomporalien eingeülrl . 4 Stunden . Tugleiclr wurden aus lalcolrs laleini -

sclrem Deselruclie die Vesopisclren Dalreln und ein Dlreil des vierlen Vlrsclnrilts ülrer -

sel / l . 2 Stunden . Zusammen 6 Stuirden wöelrenlliclr . Im Vinter : Dlrerleirrer

/ Vm / r .' im Zemmer : Selrulamts - Dandidat

Die irollrweirdigsten Regeln aus der Dt ) arrologie und

Zvirlax wurden erDlarl , erlernl und die Reispiele darülrer üöersclxl . 1 Stunde .

In der / . weilen Stunde wurden Dxtcmporalien geselnrelren und naclr der Dorreelur

auswendig gelernt . In einer drillen und vierlen Stunde wurden Striche aus Herr -

manns Deselruclre und der c/ onxs gelesen , und / u grammatiselren Reiner -

Dungen , so wie / ur Donvcrsalion lrenut / t ; ülrerlraupt heim Duterrielrte , von dieser

Klasse an , stets lrau / ösisclr gesprochen . Deirrer

<? K . Im Vinter : DeHungen im Sclrnellselrreihen naclr ^ udo ^ er ' s

llletlrode . Im Sommer : RraDlisclre Anwendung des im Vinter Durchgenommenen

und Sclrreilren naclr Vorlcgehlättern . 2 Stunden . Delrrer

l> lacli geradlläcliigon , matlrematiselren Körpern und das Schalt !

ren der Diuren . 2 "Stunden . Delirer
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Orüillarius I ^ vlirvr / ? ? ' .

Deizersiclit 6er Imiligen Dücker 6es alten uml neuen Vesta -

ments . Die viektigeren Kapitel 6er lünk Dücker Vlosls nn6 6es Duckes losua vvur -

6en in 6er 8tun6e gelesen uu6 erklärt ; einzelne Verse von 6en 8cltülern gelernt .

Drklärung 6cs ersten un6 6ritten Vlisclrnitts 6cs Dutiierseken Kateeliisinus ; Drlernen

von Die6crversen . V ' öeliciitileli 2 8tun6en . Deiner

Die Drücke , eis ivo ^ l - un6 sekristlickes Dcekncn kekan6eit .

4 8tiin6en . Deiner

Drxäklnng 6er interessantesten Logekenkeiten aus 6er IVelt -

gesckickte . 2 8tun6en . Deiner

6 ^ eoZIin Vinter : Vinerika un6 Australien ; iin 8ommer : Vlrika

un6 Vsien nack 6ein 6ritten Dursus seines geograpinseken Deitka6ens , so nie 6en

Vkseimitt von § . 26 — 35 . Dekersiekt von Duroxa . Dckung iin Dkartenxeielmen .

Wüekentlick 3 8tun6en . Deiner

Deurtkeiiung 6er von 6en 8cküiern angekertigten kleinen .Vut -

sät ^ e . Lraimnatiscke Deimngcn . Desen , Keson6ers einzelner Vkseimitte aus 6er

iieii . Lcinitt . Vueii nur6en 6 ! e8cküier iin mün6iieken Vortragen kleiner Dr / äliluu -

gen geükt . Iin Vinter 4 , iin 8 o in in er 7 8tun6en . Deiner

tlenauere Drlernung 6er Declination init Dinseklnss 6er Dnregel -

Massigkeiten 6erselken . Dom ^ aration , Donjugation , in 2 8tun6en ; DI ! «long von 8Iitxen ,

Dxereitia un6 Dxtcni ^ oraüa naek Dictaten ^ nr Dinüliung 6es Delernten , in 3 8tun -

6en ; Dekersetsen aus 6ein Datciniseken aus Dlume ' s Diemen tarknck § . 6 — 14 , in

2 8tuu6en . Zusammen 7 8tun6en . 8cIiuIaints - Dan6 ! 6at

Deen6igung 6er Dormenlekre mit Keson6erer Derücksieliti -

gung 6er regelmässigen un6 nnrcgelmässigen Vcri »a un6 6er Pronomina . Die Deinings -

stücke nurücii mün6Iicli un6 sckriktlicii ükersetxt un6 Dxtemporaiien üker 6ie er¬

klärten Degein geseinicken . ^ ugleieli vur6cn aus 6em / nveitcn Dursus 6er Herr -

mannselien Drammatik 6ie 8tüeke Vr . 1 — 64 , svvie aucli 6ie Dialogen 6es 6rittcn

Dur « us mün6Iick uu6 seinistlick ins Deutscke ükerset ^ t . 4 8tun6en . Deiner
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Im Winter : Vorübungen im 8chneIIschreiben nach ^ .udo ^ ers
Alethocle . Im Kammer : Ractübuugcn und 8chreiben nach Vorschrilten . 4 8tunden .
Rebrer d/ s /̂ c / ' .

Fortsetzung des l>laturzeiehnens naeb dem ersten d 'heile von
P . 8eluu ! clt nebst Zeichnen nach Nodellen und lXaturgegenständem 2 8tundeu .
deiner FöLe ^ '» .

dünkte MllKKS ./ / .

Oräiuarius I ^ oRier

Rebersiebt der Rücber cles alten Testaments . Relesen und
erklärt wurden einzelne Rapitel ans den blosaiseben 8cluikten ; zum 8chlusse des
8emesters wmde den 8cbülerM , das Selzen .lesu nacli dem Rvangelium des Rueas
crzälilt . Rrlernen von Ricdcrversen . 2 8tunden . deiner

Halbjähriger Rursus . Im Kopkreebnen worden die eintacbsten
^dreilverbältnisse in absoluten ganzen Calden durchgenommen . Im sebriltlieben
Reclrnen sind die sogenannten vier 8peeies in ganzen , absoluten rmd benannten
Calden erklärt und zaldreiebe Reispiele darüber von den 8cbülern zu Hanse ge -
reclmet worden , Zugleich wurde auch die Rehre der Proportionen ank die Hegel
de tri angewendet . 4 8tunden . Rebrer / ? ? .

6 ^soZRcnntnils der Rrdtlreile naeb ilrrer Rodengestaltung , nacb
dem zweiten Kursus seines geographischen I . eitladcns , nebst Wiederholung de »
ersten Rursus . Versuche in Rbartenzeiclmeu . Wöchentlich 3 8tundcn . Reluer l^o ^ .

Rrblärung des Wort - und 8atzbegrills naclr dem ersten /Vb -
schnitte von „ Harnisch .Anweisung zum Rnterriebte in der deutselren 8pracbe " , vor -
bunden mit lortlaukenden sebriltlielren Hebungen , iüur Wiederholung der Regeln
über die Rechtschreibung wurden wöchentlich Rxtemporalieu geschrieben , und tbeils
vom Reiner , tlreils von den 8eludern selbst verbessert . 4 8tuudeu . In der lünlten
8tunde : Recension der ^ utsätze , zu denen der 8tvll ' gröbsten tbeils aus den Rrzäb -
lungen der historischen Rehrstunde genommen wurde . Zusammen 5 Ktunden .
Rebrer

/ intse ' zz . Rinübung der regelmässigen Reelination , Romparation und den
Regeln des Renus , des Verbi sum und der ersten Ronjugation mit beständiger ^ n -
wendung des Rrlernten ank einlache 8ätze , welche aus dem Deutschen ins Ratei -

5
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nische übersetzt wuräen , ^ uswenäigiernen von Vocaheln in 6 Ktunäen wöchent¬
lich . In 2 anäern Ltunäen wuräe aus LIume 's Desehuclr überseht , wohei auk

eine genaue ^ .nal ^ se äer Wörter unä wörtlichen Dchertragung ins Deutsche gese¬
llen warä . Zusammen 8 Ltunäen wöchentlich . Dherlelner

ö' se' sc /«. Wieäerholung clor Declination unä Dinüdung 6er regel -
mälsigen Konjugation , Zugleich wuräen 6Ie Hegeln üher 6ie Daupt - , Digenschatts -
unä Zahlwörter nacli Ilerrmann 's Grammatik erklärt , 6ie Zugehörigen Dehungsstücko
münälichunä schriftlich üherset - t unä gelernt . Wöchentl . 4 Ltunäen . Delirer

Inr Winter äie ersten Anfänge äes Lchnellschreihens nach
llle ^ er ' s Dekungshetten . Iin Loinincr : Die Durrent - unä Kursivschrift systematisch
äurchgenommen unä Schreihen nach Vorschriften . 4 Ltunäen . Deiner

^5e / c // oDie Elemente äes Dinearxcielmens verhunäen mit äer For¬

menlehre , unä äas i^ atur /. eichnen nach äem ersten ? heile von ? . Lcluniät . 2 Ltun -
äen . Dehrer Asse // » .

Keeliste blasse .

OrcHnarius I ^ eltier

Drweckung unä Ltärkung äes religiösen Deluläs äurch äas
Desen unä Erklären gewählter Dr ^ ählungcn äes alten so wie einiger Daraheln äes
neuen Vestameuts . Lprüche äer heiligen 8chritt unä Dieäerverse wuräen wöchent¬
lich auswenäig gelernt . 2 8tunäen . Dherlelirer

<zc /^ Die vier 8peeies in einfach henannten Bahlen ; tlreils schritt -
liclies , tlreils Deäankenreclmen . Wöchentlich 4 8tunäen . Im jWintcr : Dkerlehrer
L'c /l ?/ /« , im Kommer : Deiner Do / gt .

Allgemeine Dehcrsicht äer Danä - unä Wasservertlreilung
auk äer Drcle nacli äem ersten Dursus seines geographischen Deittaäens , ^ um Dlicii
nach ^ grenscher Nctlioäe . Wöclientlicli 3 Ktunäcn . Deiner

Das 8ui »stantiv , ^ äjectiv unä Verh wuräen entwickelt unä äaran
schriftliche DeHungen angeschlossen . 3 8tuuäen . Deining im Dictatseiueihen .
3 Ltunäen . Dehrer DosA-t .

^ .ccentuirtes unä articulirtes Desen , tlreils in äer Likcl , tlmils in
äer Nustersammlung . Drlcrnen grölserer Deäiclite unä ausäruckvoller Vortrag
äerselhen . 4 Ltunäen . Dehrer
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?' » <?/ , . DeseninmFen , Erlernen von Vocadeln , Declination , avoir

unci etre ; Dederset ^ en aus ciem Deutsclmn ins Dran - ösiseire un6 umFeicelnt naei ,

Ilerrmann ' s Drammatiic . 4 8tun6en . Dei ^ rer

Die Diemente 6er Durrent - un6 Dursivsciirikten unci 6eren

Versalien naeli iile ^ er ' s Diemeutar - DedunFsirelten . 4 8tun6en . Deiner F / e / «?? ' .

Oiäinarius deiner

Im Wintersemester : 6ie Deselnclite lies nenen Testaments ;

im 8ommersemester : ciie cies alten Testaments naclr ^ .usvaici vorerxälilt nelist ^ .n -

^ven6unF 6er 6ar ! n liegemlen Deinen . DrlernunF einzelner Liiieldtelien . 2 8tun6en .

Dainiillat

DinüimnF cies clecaclisclmn Daiiiens ^ stems un6 cler vier 8 ^ e -

eies mit uniienanntcn Taillen , scinäitiieir in nndeZren ^ ten , müncUicir im ^ airienraume

von 1 — Igg . 4 8tuncien vöeiientlicli . Deiner

s ?? . DnterreäunZen üimr DeFenstäncie , genommen aus cicr

IImFeimnF cler Kincier unci aus «icn «irei i^ aturreiclren ; DeizunF im Dnterscirei6en

unci VerFieieicen «ier DinFe . 3 8tun6en vvöclreutiieir . Dan6i6at

/ ? e ?i? 5so /D Deuntui5s cler Ilaupti ^ estancitlieiie cies 8at / es ; ^ mveuciuNF un <1

DinüizunF in scinistiielmn 8at / inicinnFen . 2 8tun6en . DriernunF unci ^ nvvenciunA

6er ortlmFrazziiisclccn DeFein in eleu von lien I < iu6ern müiniileii unci sciniltlicir Fe -

Feiienen Wörtern unci Lätzen ; 8cineii >en nacir Dietaten . 3 8tuucien vvöcirentlicli .

Danciiäat

/ ) sss ^ . DertiZes unci auscirueiesvolies Desen . Die Feiernten Deciieiite aus

6er iVlustersammlunF vurcien vöelientiicir ^ veimai üizerlmrt . 4 8tuu6en . Deiner

^ uss ^ raeiie 6er Dneiistaben , 8 ^ li >en unci Wörter . Dese -

üinmFen . Vocadein aus cicm Deseimcir von Dieiit ?. ; erster 1 'ireii . 3 8tun6en .

Deiner

^ iiFemeinste Denntnils von 6er Dr6e , ansFeFanFen von

ciem Woimorte . 2 8tun6en . Deiner

DeimnFen 6er 6eutsciien un6 enFÜsciren 8cin ! kt naeic liie ^ er ' s

ersten Dlementar - DeiiunFslieiten . 6 8tun6en . Deiner Mcrtt ^ SL .

5 '
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siebente RizzKse / ?.

Der Delrrer füdrte den Kindern in freien Dnterredun -

gen tlreils eintacde Degenstände ans der Dcnmenlelne , tlreils aucd Dinge aus idrer
näcdsten Dmgednng vor , und üdte sie iin Leurtdeilen und Dnterscdeiden derselden .
^ 8 Kunden wüedentlicd . Dedrer

Die ersten Elemente . Anfertigung von Iteidenkolgen , als Vor -
üdung 2U den vier Speeles . Dinüdung des Dinmaleins . Die vier Species im ^ ad -
lenraume von I — 100 - 6 Stunden . Delircr D/se/rev .

Dautiren und Desen . Vdscdreiden einzelner Desestüelce . Deiedte

Dietate kür fälligere Sedülcr . Drlernen von Versen und Dudeln aus der Nüster -
Sammlung . 8 Stunden . Dedrer

Dlementarüdungen der lcleinen und grolsen deutseden Lucd -
Staden , so wie aucd einzelner V 'örter und Sät ^ e nacd Negers ersten Dedungsdekten .
8 Stunden wücdeutlied . Dedrer Zl/ ttK/ eL .

v 8 an KUN terii eil t .

Die vierte Klasse datte in 2wei Stunden wvcdentlicd : l^ otenlcenntniks ,
Dedung in der Vonlciter und deren natürlicden Intervallen ; in der letzten ^ eit :
Dedung Zweistimmiger Ddoräle und Dieder .

Die drei öderen blassen wurden in 2wei Vdtdeilungen unterriedtet . Die
jüngeren Scdüler üdten drei - und vierstimmige Desänge kür Sopran und Vlt in
2wei wvcdentlicden Stunden ; die Rassisten und Tenoristen wurden in einer
Stunde wöcdentlicd desonders unterriedtet . Dedrer
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ZIei '

Da das Ledürknils der Klisalzetliscliule , welclier das Knlilicum sein Ver¬

trauen in zu rciclicin Nasse » u wendet , iinnrer tüclitigcre und gediegenere Kräkte

erforderte , so cntsclilols siclr Herr Dlierlelirer welclier Ins daliin sclion die

Ilällte seiner Delirstundcn in dieser Vnstalt ertlreilt lratte , alle seine Kralle dir » u

widmen , und iclr dark Ire ! dein ausge » cicliiieten Kiker und dein warmen Interesse ,

mit wolcliem dersellze sclion seil einer liedeutenden Keilie von daliren unseren Nii -

stalten angeliört , mit ^ uversiclrt liolkcn , dals diese Veränderung mit dem segensreicli -

ston Krkolge kür die Klisalietliscliule Kegleitet sein wird . Vn seine stelle trat Herr

dKd seit 16 daliren Delrrer an dem Dauersclren Institut » u Dliarlotten -

Kurg , ein Nann , der elzen so selir durclr seinen ^ ädagogisclien d ' alct , und eine reiclie

Drlalirurg , als dnrelr den Dmkang und die pliilosopliisclie Degründung seiner Kennt¬

nisse gan » geeignet ist , den ilim angewiesenen Klais anssulullen , und von dessen

IdrätigKeit die Anstalt siclr die reiclisten Krllclrte vcrs ^ reelien dark .

Die Herren und sind , jener naclr üdjälrriger , dieser naclr

4 -jjälrriger Dienstzeit , seit Dstern d . d . » nnäclrst von ilrrer VmtstliätigKeit dis ^ien -

sirt , und die Delirstunden dersellien dein Herrn / Vic / ier - üliertragen , der gleiclikalls

eine Zeitlang Delirer im Danersclien Institut war . Leine DliätigKeit ist ilrm ülzerwie -

gend in der neunten Klasse der Vnstalt angewiesen , und er » eigt lzei dem Keines -

weges leieliten Lescliäkt , die ersten Anfänger innerlielr anzuregen , und es daliin » u

Kringen , dals ilinen der Dnterrielit Kreude maclit , so viel DeselrieKlieliKeit , dals

diese Klasse unter seiner Deitung sclron Kedeutend gewonnen lrat .

Herr der seit melneren daliren den Dnterriclrt in der Natur -

gcscliiclite kür die Keulen oliersten Klassen üKernommen liatte , trat Dstern d . d . aus

diesem Verlrältnisse aus , naelidem er der Anstalt durclr seine ausge » eiclineten Kennt -

nisse im Kaclie der Naturgescliiclite wesentliclie Dienste geleistet Iratte . Leine

Delirstunden wurden dein Herrn Dlierlelirer ülrertragen .

^ n meiner groksen Letrüliniks leidet unser waeKercr Dollege , Herr Dlrer -

lelrrer sclron seit länger als einem liallren da lue an einem scliwer » u ülier -

wältigenden Dnterleilisülzel , und nur mit der äuksersten Anstrengung aller Kräfte

wurde es ilnn moglicli , liis gegen die Nitte des Lämmer « seine säinmtliclien Ltun -

den » u ertlrcilen . Leit den Lommerlerien wird er » unäclist in der 4ten Klasse

durclr den Herrn Lcliulamtscandidaten vertreten , da er Ii ei seinem
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rastlosen Kiker unä seinem lebendigen Interesse kür das ( Zeäeilien äer Anstalt es

nicbt über sieb erbalten bann , sieb eine Zeitlang völlige Ilulie ?ai gönnen . M 'ige

äer treMicbe ^ lann bald nieder im Ltanäe sein , mit erneuerter Krakt sieb seinem

Leruke gan ?. binxugeben .

v4m 2ten äuli <1 . >1 . starb an 6er Kungenscbwinäsucbt Herr . /

im 55 Kebensjabre , nacbäem er 18 äabre an unserer Anstalt gearbeitet batte .

Iis war ibm nur ein bescbränbter Mirbungsbreis angewiesen , aber er erwarb sieb

in äemselben äureb Oewissenbaktigbeit , ^ nspruebslosigbeit unä äie Kinälicbbeit seines

Oemütbs äie bcr / .1 ! cbe Zuneigung unä Hocbacbtung seiner Kollegen eben so sebr ,

wie äie Liebe seiner Zöglinge . Lein ^ .näenben wirä bei uns im Legen bleiben .

^ Is Nitglieäer äes pääagogiscben Leminars kür gelebrte Lebulen arbeiten

gegenwärtig an clor Anstalt äie Herren Lcbulamtscanäiäaten unä

Ibr ^ ääagogiscbes Lrobejabr macben seit Ostern äie Herren Lcbulamts¬

canäiäaten Fs -Z -en unä

Htatistiselt « ^ iiebriebteii .

Die ^ alä äer Lcbüler beträgt jet / . t am Lcblusse äes Lcbul ^ abres 414 . Von

äiesen belinäen sieb in Kl . I . 9 , in KI . II . 11 , in Kl . III . 36 , in KI . IV . 48 , in

Kl . V . n . 58 , in KI . V . b . 68 , in KI . VI . 69 , in KI . VII . m 59 , in KI . VII . b . 56 .

Aufgenommen sinä seit Nicbaelis 1833 — 34 145 , abgegangen 197 . Unter

äiesen nenne icb besonders äie Lcbüler « , o7ö unä

welcbe , nacbäem sie äas vorscbriktsmäksige Abiturienten - Kxamen bestan -

äen , unä in äemselben rübmlicbe Proben ibrer Kenntnisse in äer lllatbematib ,

? b ) ' sib , Obemie , ? laturgescbicbte , in äer Oescbiebte unä Oeograpbie , so wie im

veutscbeu , Kraniösiscben , Kngliscben , Kateiniscben unä im Teicbnen abgelegt

batten , mit äem Zeugnisse äer Heike entlassen wurden . Vnk gleicbe Meise wirä

jet ^ t äer Lcbüler äie Anstalt verlassen .

Vermeliruvs cles I ^ ellrappar .its .

Die Libliotbeb erbielt einen ^ uwacbs besonders äurcb ein Vermäebtniks äes

verstorbenen Herrn krüber Keiner an jäem ebemals mit äer lieal -

scbule verbundenen Lanäscbullebrcr - Leminar , welcber in seinem Testamente - ugleicb

äer Lcbule 299 Ktblr . kür äen treien Onterriclrt armer Kinder vermacbt bat , von

et >va 1699 Länden , besonders religiösen unä pääagogiscben Inbalts . — ^ ukseräem wur -
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6en angesclialft : clie Portsetzung 6er allgemeinen iVaturgesclnchte für alle 8tän6e von

cler Naturgeschichte 6er 6rei Leiche von ^ n . s . w . / Vec / vV »

teclinologiselie Lne ^ clopä6 ! e ; s / / <>? ' ?/ .?., / e / . Vls Deselienh

Lines Holien Minister « 6er Doistliclicn - Lnterriclits - nncl Meüicinal - Vngelegenlreiten

erhielten wir : / Lses z - on 6 <?/ ' ' »- / / .

Lür 6as ph ^ sihalisclm I < al »inet ist angeschailt .- Lin Vpparat zur Lrhlärung

6er Desetze 6er Pen6elschwingungcn ; ein Ileüel nehst Dewiclcten , zcn - Darstellung

6er Desetze aller clrei Ilehelarten ; ein Monochor6 ; ein Vrevel ^ an -Instrument ; Leg -

ners Leaetionsapparat für lieilse Dämpfe eingerichtet ; ein Polarisationsapparat mit

^ 'o ^ ö / L0 ?/ sclrem Prisma nncl senhrecht auf 6ie Vxe geselrlilfenem Doppclspatli ;

ein Instrument zur Darstellung aller Vrten 6ioptrischer Lernröhre u . s . w .

Die ornitlrologiselre Lammlung wurclo clurclr 33 ' Vögel , welche wir gröl « -

tenlheils 6er Düte 6es Herrn Dol 'ratlrs un6 «les llerrn Düerkörsters

zu Driesen in 6er Neumarh vcrclanlcen , vermehrt . Diu ganz vorzügliches

Lxemplar von erlrielten wir clurelr 6en Herrn Düerkörster ^ ur

Mege6e . 8o6ann xvurclen 6ie Lortsetzungen cles naturlns torisehen Vtlas von 6 ŝ / c/ -

nncl ehen so clie cler Naturgeschichte in Lilüern aus clem lithographischen In -

stitute zu Düsse16orl ? angeschalft . Vls Desclienh Lines Hohen Ministerii clor

Deistliclien - Luterriclrts - un6 Mo6ieinal -Vngelegenhoiten erhielten wir : Vhhilclung

un6 Lesclneihung merlcwürcliger Läugetlnere . 2 Lieferungen .

8eit Michaelis 1832 hestelrt an unserer Vnstalt eine Lehülcr - Lihliotheh , zu

cloren Legrünclung 6ie Lehrer eine Vnzalil Löcher aus ihrer ? rivat - Lil >liothel : selienlc -

ton . Die neuen Vi häufe wuräen aus <len vierteljährlichen Leiträgen 6er Lclniler

6er vier « Heren Klassen hestritten , so 6afs gegenwärtig clie Lammlung 629 Län6e

zählt , un6 nehen unsern ausgezeichnetsten Dichtern hesonclers Leiseheschreilmngen ,

historische , geographische un6 naturwissenschaftliche VVcrhe , so wie 6ie vorzüglich¬

sten 6ngen6schriltcn un6 einzelne englische nncl französische IVerhe enthält .

<Z etteut11 eile ? r ü tu u Z ,
NM Mittwoelr 6en 1 . Oetoder ,

I . Vormittag von 8 II h r an .

Desang un6 D o h e t .

1 ) Kl . IV . Deselnchte , Lehrer Lranzösisch , Lehrer

2 ) KI . III . Lhemie , Professor Matlrematilc , Düerlehrer 6 6̂ ^ 67 ».
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3 ) KI . II - deselriclrte , dderlelrrcr Kotanid , dderledrer .Vo4 ?</ « .

4 ) KI . I . Kngliscd , Kölner Kran ^ ösicd , Keiner / / <?/ -? -, ? Ii ^ 8id . Kell -

rcr

II . I?iaed mittag von 3 Kirr an :

1 ) KI . VII . L . Kantiren , Kescn nnd Ileelrnen , Keiner

2 ) Kl . VII . dentscd , Kandidat Keclrnen Kelrrer / ' / se / zs / -.

3 ) KI . VI . dcntselr und deogra ^ die , Kelrrer

4 ) KI . V . 13 . Katciir , dderledrer / de ?r ?/ r . dentscd , Kelrrer deograpdie ,

Kelrrer

5 ) KI . V . 4 ,. deselriclrte rrrnl Kranxüsiscd , Kelrrer .

Vertdeidrng der Kräinien rrrrcl desang .

An dieser üllentlicdcn Krülung laden wir mit edrsnrcdtsvoller Krgedendcit

ein : 8e . Kxcellen ^ den Küiriglicden Wirdlicden dedeimen Ktaatsmirrister , dlreks des

dlrnisterinms der deistlicden , dnterricdts - nnd Ncdicinal - ^ ngelegenlreiten n . s . w . ,

K ^errn Kreiderrn s -o » den Königlicden Wirdlieden dder - IIegierungsratd

nnd director Ilernr nnd die ndrigen Ilätde des gedacdten linden Alini -

sterinms ; 8e . Kxcellen ?. den Königlicden 4VirdIiclrcn dedeinren liatd , dderzrräsiden -

ten n . s . w . , Herrn e -s ? ? , den Herrn Vice -Kräsidenten IKe / / , die Herren

Ilätde des Königlicden donsistorinnrs nnd Krovinidal - Kclrnlcolleginms , insdesondere

den Königlicden liegiernirgs - nnd Lclrulratd Herrn als Königl . dommissarius ,

die Kitern und Klleger unserer Aöglingo , so wie Älle dünner nnd Krennde des

Kcdnlwesens .

der neue dnr -sus deginnt am Igten dctoder . Anr Krülrmg und Inscription

neuer Aögd ' ngv werde ied wälrrend der Kerlen Vormittags von 8 — 11 dlrr in

meiner Wolinung ansutrellen sein .




	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Über den Unterricht in der Naturgeschichte
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Lehrverfassung.
	[Seite]
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	[Seite]


